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Dr. PISTOR
Meisterbetrieb Augenoptik
Eutin Königstr. 4 Tel. 3031

Lange Straße 19 • 24306 Plön
Tel. 0 45 22 / 7 89 74 00 • Inhaber: Robert Glezer

Gold- und Silberankauf zum Tagespreis

kostenlose Einschätzung, fair und transparent 

Dieksbarg 3, direkt an der B 432, 23623 Ahrensbök
Tel. 0 45 25 / 4 90 49 + 4 90 59, Fax 0 45 25 / 4 90 69

www.motorgeraete-ahrensboek.de

MS 172MS 172
1,4 kW Benzinmotorsäge

Reparaturen aller Markengeräte

1,4 kW Benzinmotorsäge

Kompakt und Kompakt und Kompakt und Kompakt und Kompakt und 
vielseitig einsetzbar!vielseitig einsetzbar!vielseitig einsetzbar!vielseitig einsetzbar!vielseitig einsetzbar!

10%Rabatt auf alle original Stihlmotorsägenketten*
– Aktion bis Ende März 2025 –

* außer Kettensätze

Handwerk aus der Region

www.bauelemente-ivers.de

WIR SIND
DIE FACHMÄNNER FÜR

RUFEN SIE UNS AN!
Wir erstellen Ihnen ein Angebot.

BESTPREISGARANTIE!

FensterFensterFensterFenster TürenTüren

04528 / 88 190 01

MarkisenMarkisen

SoVD: Auf der Suche nach einem 
neuen Domizil

Dass die Vorsitzende des Eutiner Ortsverbandes des Sozialverbandes Deutschland, Heidema-
rie Kunze, und Vorstandsmitglied Barbara Matthiensen (li.) trotz einer tollen Bilanz ernst in 
die Zukunft schauen, liegt daran, dass zum Jahresende der Bürgertreff in der Stolbergstraße 
als Veranstaltungsort wegfällt. Das Gebäude gehört dem DRK Ostholstein, der entsprechende 
Mietvertrag ist durch die Stadt Eutin nicht verlängert worden. Eine prekäre Lage für den SoVD: 
„Es fehlt an Räumen für das so vielgelobte ehrenamtliche Engagement“, stellt Kunze fest. Ihre 
Hoffnung: „Möglicherweise kann man sich mit anderen Vereinen und Gruppen vernetzen.“ 
Lesen Sie mehr auf Seite 3.� Foto: Jabs  



Familienrat Ostholstein bietet Hilfe  
in schwierigen Situationen

Ostholstein (t). Familie stehen 
oft vor besonderen Herausfor-
derungen oder Problemen. Sie 
möchten etwas ändern, weil sie 
sich Sorgen um ihr Kind oder ein 
Familienmitglied machen. Dann 
hilft der Familienrat Ostholstein 
– ein kreisweites Angebot, das 
Familien in einer schwierigen 
Familienzeit bei Entscheidun-
gen und Lösungsfindungen be-
gleiten und unterstützen kann. 
Familien finden gemeinsam mit 
Verwandten, Freunden und Be-
kannten, eigene Ideen, die zur 
Lösung der aktuellen Situation 
beitragen können. Das Ange-
bot ist mobil und kostenlos und 
findet bei den Familien vor Ort 
statt.
Wenn man mit nahestehenden 
Menschen in vertrauter Runde 
zusammenkommt, entstehen Lö-
sungen, die wirklich zur Familie 
passen und zugleich niemanden 
überfordern. Gleichzeitig erfah-
ren die Familien Rückhalt und 
Zusammengehörigkeit. Im Fami-

lienrat entsteht so ein konkreter 
Plan für die Zukunft. Unterstüt-
zung erhalten die Familien bei 
der Vorbereitung, Organisation 
und Durchführung durch eine 
Bürgerkoordionator*in. 
Ein Familienrat kann beispiels-
weise nützlich sein, wenn El-
ternteile in der Erziehung auf-
grund von Erkrankung ausfallen 
und die Versorgung der Kinder 
gesichert werden muss, im Tren-
nungsfall der Eltern, wenn Ab-
sprachen getroffen werden müs-
sen oder Kinder und Jugendliche 
Schwierigkeiten haben, sei es 
in der Schule, durch Mobbing 
oder durch Suchtverhalten. Es 
gibt kein Thema, welches nicht 
in einem Familienrat bespro-
chen werden kann. Familien 
aus dem ganzen Kreisgebiet, die 
das Angebot des Familienrates 
nutzen möchten oder weitere 
Fragen haben, melden sich im 
Familienrat- Büro. Dies ist der 
Kontakt: Familienrat Ostholstein 
(FrOH), Lübecker Straße 29, 

23611 Bad Schwartau, E-Mail: 
familienrat@lebenshilfe-osthol-
stein.de, Telefon: 0175-589 89 
57. Ansprechpartner ist Sascha 

Hensel. Weitere Informationen 
für Interessierte gibt es außer-
dem auf der Internetseite www.
lebenshilfe-ostholstein.de.

Lauter wunderbare 
Geschichten

Eutin (t). Am Donnerstag, 6. 
März, Christiane Witte vom För-
derkreis der Kreisbibliothek aus 
Bilderbüchern vor. Alle Kinder 
im Alter von vier bis acht Jahren 

und auch ihre Eltern sind herzlich 
eingeladen. Die Veranstaltung 
findet ab 16 Uhr in der Kreisbi-
bliothek statt und dauert ca. 30 
Minuten. Der Eintritt ist frei.
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Dein persönliches Nachrichtenportal regional · schnell · aktuell

NACHRICHTEN AUS
DER NACHBAR-REGION

Fehmarn
Volles Vertrauen für Wehrführer

Heiligenhafen
Rund 60 Helfer bei
Müllsammelaktion des NABU

Oldenburg 
Zwei besondere Ehrungen beim 
Frühjahrsempfang

Plön
„Lokalkolorit“ aus Laboe - Museen 
zeigen künstlerischen Nachlass 

WWW.NORDISH.NEWS

HIER EINSCANNEN!
JETZT ANSEHEN!

Nähkurse in der 
Familienbildungsstätte

Eutin (t). In den Nähkursen der 
Familienbildungsstätte Eutin sind 
Plätze frei. Am Dienstag wird in 
der Zeit von 16.15 bis 18.45 Uhr 
oder in der Zeit von 19 bis 21.30 

Uhr mit viel Freude und unter 
fachkundiger Leitung genäht. Am 
Donnerstag sind Plätze in der 
Zeit von 19 bis 21.30 Uhr frei. 
Die Kurse sind für Anfänger und 
Fortgeschrittene geeignet. An-
meldungen werden erbeten per 
E-Mail info@fbs-eutin.de.

Monatsversammlung der 
Landsmannschaft

Eutin (t). Die Landsmann-
schaft der Ost- und West-
preußen in Eutin lädt zu ihrer 
nächsten Monatsversammlung 
ein. Das Treffen findet am 
Donnerstag, 13. März, um 15 

Uhr im Eutiner Brauhaus am 
Markt 11 statt. Die Teilnehmer 
werden gebeten, sich bis zum 
6. März unter Telefon 04521-
7979501 bei Elke Schnadt an-
zumelden.

Weltgebetstags-Gottesdienst in Süsel 
Süsel (t). Am Freitag, 7. März, wird 
um 19 Uhr in der St. Laurentius 
Kirche in Süsel der Gottesdienst 
zum diesjährigen Weltgebetstag 
gefeiert. Das Motto lautet „… Coo-
kinseln – wunderbar geschaffen! 

Die Weite des Meeres, Kokospal-
men und Strand, die berühmten 
schwarzen Perlen und farben-
prächtige Blütenkränze, all diese 
Wunder der Schöpfung prägen das 
Leben auf den Cookinseln. Inspi-

riert wird der Gottesdienst durch 
den Psalm 139, Vertrauen auf Gott 
und Zuversicht. Im Anschluss dar-
an lädt das Vorbereitungsteam alle 
Gottesdienstbesucher zu einem 
Tee im Turmraum ein.

Vortrag: Kindlichen Schlafstörungen 
vorbeugen 

Eutin (t). Schlafprobleme im 
Säuglings- und Kleinkindalter 
sind in vielen Familien das Thema 
Nummer 1. So anstrengend und 
erschöpfend haben sich Eltern das 
Zusammenleben mit ihrem Baby 
oder Kleinkind nicht vorgestellt. 
Langandauernde und aufwändige 
Einschlafhilfen, schlaflose Näch-
te, unzufriedene viel weinende 
Babys, unzählige Ratschläge, die 
nicht helfen, lassen Eltern verzwei-
feln und bald an ihre Belastungs-

grenzen kommen. Das Familien-
zentrum Eutin, Kinderschutzbund 
Ortsverband Eutin, hat am Mitt-
woch, 26. März, von 18 bis 20.30 
Uhr die erfahrene Kinderphysio-
therapeutin und Schlafcoach aus 
Neustadt, Antje Voigt-Ostrowsky, 
als Referentin zu diesem Thema 
eingeladen. Sie wird darüber re-
ferieren, unter welchen Vorausset-
zungen sich gesunder Babyschlaf 
entwickeln kann, welche Grund-
bedürfnisse des Babys erfüllt wer-

den müssen und was Eltern tun 
können, damit ihr Schützling und 
die ganze Familie bald ausrei-
chend Schlaf bekommen. Die Ex-
pertin für Babyschlaf gibt Tipps zu 
günstigen Abläufen, Einschlafhil-
fen und beantwortet im Anschluss 
an ihren Vortrag gerne Fragen. Um 
Anmeldung wird gebeten per E-
Mail an familienzentrum-eutin@
kinderschutzbund-eutin.de oder 
unter Telefon 04521-8309088 im 
Familienzentrum Eutin.
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Fr. 7. - So. 9. März
Hausgemachte
Frikadellen mit

Erbsen & Möhren in 
Rahm, Salzkartoffeln

Der Eutiner SoVd in Raumnöten
Bürgertreff steht im nächsten Jahr nicht mehr zur Verfügung 

– Enttäuschung über Umgang mit dem Ehrenamt beim Vorstand

Eutin (aj). Die Zahl der Mitglie-
der wächst beständig und steht 
aktuell bei 1.623, die Beratung 
rund ums Sozialrecht wird stark 
nachgefragt, die zahlreichen Frei-
zeit-Angebote haben einen festen 
Platz im Veranstaltungskalender 
und zur Jahreshauptversamm-
lung sind die Tische im Eutiner 
Brauhaus im Gastraum und im 
Brauhausgarden vollbesetzt. Kei-
ne Frage, im Ortsverband Eutin 
des Sozialverbandes Deutschland 
(SoVD) hat man allen Grund, zu-
frieden mit der geleisteten Arbeit 
zu sein. Doch ehe die Vorsitzende 
am vergangenen Freitag im Rah-
men der Jahreshauptversamm-
lung ihren Bericht vortrug, musste 
Heidemarie Kunze ihre Mitglieder 
über einen Umstand informieren, 
der dem Vorstand derzeit ernst-
haft Kopfzerbrechen bereitet: Der 
Eutiner Bürgertreff in der Stolberg-
straße 8 steht im kommenden Jahr 
nicht mehr zur Verfügung. Das 
Gebäude gehört dem DRK Ost-
holstein und die Stadt Eutin hat 
das entsprechende Mietverhältnis 
zum Jahresende 2025 beendet. 
Nachdem sie von Bürgermeister 

Sven Radestock über diese Ent-
scheidung informiert worden sei, 
habe sie sich an das Rathaus ge-
wandt, so Kunze. Ihre Hoffnung: 
Man werde behilflich sein, eine 
andere Lösung zu finden. Der 
Antwortbrief von Bürgermeister 
Sven Radestock vom 24. Februar 
2025 geht in eine andere Rich-
tung. Kunze verlas ihn laut vor 
den etwa 100 Anwesenden auf 
der Jahreshauptversammlung: 
„Wenn der Stadt kostenfreie Alter-

nativen für Vereine und Verbände 
zur Verfügung stehen würden, 
dann hätte ich Sie mit der Nach-
richt über die Einstellung des 
Bürgertreffs informiert“, schreibt 
der Verwaltungschef. Auf Kunzes 
Vorschlag, den Rathaussaal oder 
das Bahnhofsgebäude für Ver-
anstaltungen zu öffnen, schreibt 
Radestock: „Der Sitzungsaal des 

Rathauses ist regelmäßig belegt 
und kann schon aus Gleichbe-
handlung gegenüber den anderen 
Vereinen und Verbänden in keine 
weiteren Überlegungen einbe-
zogen werden.“ Für das leerste-
hende Bahnhofsgebäude seien 
verschiedene Nutzungskonzepte 
in der Prüfung, das Ergebnis und 
Entscheidung der Politik hierzu 
blieben abzuwarten. Das Schrei-
ben schließt mit dem Bedauern, 
„dass die Stadt Eutin keine Ersatz-

möglichkeiten für den Bürgertreff 
in Aussicht stellen kann“. Eine 
Auskunft, die Heidemarie Kun-
ze nicht zufriedenstellt: „In jede 
Stadt und jedes Dorf gehört ein 
Gemeinschaftshaus“, forderte sie 
und stellte mit einem Blick in die 
Umgebung fest: „Andere kriegen 
das auch hin!“ Unverständnis äu-
ßerte sie darüber, dass dem SoVD 
OV Eutin aus Datenschutzgrün-
den nicht mitgeteilt werde, wel-
che Vereine und Gruppen neben 
dem Sozialverband vom Wegfall 
des Bürgertreffs betroffen seien. 
Um mit anderen Institutionen in 
Kontakt zu treten, haben Kunze 
und Vorstandsmitglied Barbara 
Matthiensen am vergangenen 
Montag im Bürgertreff einen Aus-
hang angebracht, mit dem Ziel, 
sich zu vernetzen und eine ge-
meinsame Lösung zu finden: „Wir 
würden uns freuen, wenn sich die 
Vereine/Verbände solidarisieren. 
Nur gemeinsam sind wir stark!“, 
heißt es in dem Aufruf. Der SoVD 
könne es finanziell nicht leisten, 
Räume, wenn es sie denn gäbe, 
anzumieten.
Neben der praktischen Heraus-
forderung, für Angebote wie die 
Sportgruppe „Locker vom Ho-
cker“, bei der in 2024 insgesamt 
2.000 Teilnehmer*innen unter 
physiotherapeutischer Anleitung 
turnten, oder den zweiwöchent-
lich stattfindenden Spieletreff, bei 
dem sich 800 Menschen trafen, 
die Vorträge und Workshops ei-
nen anderen geeigneten Veran-
staltungsort zu finden, beschäftigt 
den Vorstand auch die Haltung 
gegenüber dem ehrenamtlichen 
Engagement, die aus der ersatz-
losen Streichen des Bürgertreffs 
spreche: „Wir treten mit unseren 
regelmäßigen Angeboten ver-

lässlich gegen Vereinsamung ein, 
bei uns sind alle herzlich will-
kommen“, betonte Heidemarie 
Kunze und setzte nach: „Und wir 
sind ein Wirtschaftsfaktor. Was ist 
denn, wenn wir nicht mehr in die 
Stadt kommen?“, fragte sie und 
gab selbst die Antwort: „Ein Stadt-
zentrum ohne Bürger ist tot und 
das wollen wir nicht!“ Davon, 
dass das Ehrenamt gewürdigt wer-
de, sei jedenfalls nichts zu mer-
ken: „Was ist zum Beispiel mit 
einer Parkkarte für Ehrenamtliche? 
Fehlanzeige!“, legte Heidemarie 
Kunze energisch nach. Mehr als 
3.000 Euro Parkgebühren fielen 
jährlich an.
Einen weiteren Aspekt brachte 
SoVD-Landesgeschäftsführer Ale-
xander Jankowsky ein: Wer auf 
der Homepage der Stadt unter 
dem Punkt Sozialhilfe beantragen 
nachschaue, finde den Hinweis: 
„Bitte wenden Sie sich an das So-
zialamt Ihres Landkreises bzw. Ih-
rer kreisfreien Stadt.“ Jankowsky 
dazu: „Wo gehen die Menschen 
hin, wenn sie Fragen haben? Zum 
Sozialverband!“ Das Schreiben 
von Sven Radestock interpretierte 
er als Aufforderung: „Sei dankbar 
und still!“ Dankbarkeit aber sei 
keine Einbahnstraße: „Dankbar-
keit gebührt auch uns dafür, dass 
wir wesentliche Aufgaben über-
nehmen“, unterstrich er.  
Für eine gemeinsame Lö-
sungsfindung können Verei-
ne und Gruppen unter Telefon 
04521–4016276 oder per E-Mail 
ov.eutin@sovd-sh.de Kontakt auf-
nehmen.

Als Beisitzer werden Regina Flemke, Willi Schulz und Andrea Hofer 
(v.li.) den Vorstand unterstützen. 

Der Vorstand hat in 2025 neben dem laufenden Geschäft ein Raum-
problem zu lösen: Barbara Matthiensen, Waldemar Hering und Hei-
demarie Kunze (v.li.) wünschen sich mehr Anerkennung für die eh-
renamtliche Leistung des SoVD OV Eutin.                          Fotos: Jabs
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Eutin (ik). Heute suchen wir die 
Menschen, die eines der beiden 
Fundtieren vermissen oder wis-
sen, zu wem sie gehören.
Zum einen ist da der gelbe Kana-
rienvogel, der in Malente in der 
Paulstraße gefunden wurde. Nun 
ist es ja so, dass Kanarienvögel 

sich alle ziemlich ähnlich sehen 
und man sie nur vom Aussehen 
nicht unbedingt wiedererkennen 
kann. Aber vielleicht ist ja jeman-
den ein solcher Vogel entflogen, 
dann ist es ziemlich wahrschein-
lich, dass es dieser ist. Im Mo-
ment ist er im Eutiner Tierheim 

zwar gut auf-
gehoben, fühlt 
sich in seinem 
Käfig aber ziem-
lich allein. Soll-
te also niemand 
diesen kleinen 
Kerl – wahr-
scheinlich ist es 
ein Männchen 
– vermissen, ist 
er jederzeit für 
einen Neuanfang 
in einer anderen 
Voliere mit Ge-
sellschaft bereit.
Dasselbe, naja 
bis auf die Vo-
liere, trifft auch 
auf die schwarz-
weiße Fundkatze 

Ostholstein (t). Die Schleswig-
Holsteiner*innen lassen beim 
Gassi-Gehen mit ihren geliebten 
Vierbeinern gerne mal die an vie-
len Orten herrschende Leinen-
pflicht schleifen. Ganz zum Leid-
wesen vieler Vögel, die derzeit 
ihre Nester am Boden einrichten, 
junger Hasen, die aufgeschreckt 
werden oder scheuer Rehkitze. 
Zu Beginn der Brut- und Setzzeit, 
die am 1. März startete, bittet die 
Stiftung Naturschutz Schleswig-
Holstein alle Hundehalter*innen, 
ihre Tiere überall an die Leine zu 
nehmen und Hunde nur dort frei 
laufen zu lassen, wo es ausdrück-
lich erlaubt ist. Auch mit Langlei-
nen, mit denen sich der Hund 
abseits der Wege bewegen kann, 
sind Hunde nicht hinreichend 
angeleint.
Viele Vögel – wie beispielsweise 
der Waldlaubsänger, der nach 
neusten Beobachtungen vieler-
orts extrem selten geworden ist 
– suchen schon jetzt nach einem 
geeigneten Bodenbrut-Platz. 
Wenn sie dabei wiederholt von 
freilaufenden Hunden gestört 
oder aufgescheucht werden, 
meiden sie diese unruhigen Ge-

biete, da sie ihre Brut 
und auch die Aufzucht 
der Kleinen als zu ge-
fährlich einschätzen. 
Angesichts der steigen-
den Zahlen von Hun-
den in der Landschaft 
gibt es für einige Vogel-
arten, bereits erhebliche 
Auswirkungen. Das gilt 
nicht nur für Nester mit 
Eiern, sondern auch für 
Jungvögel. Gerade Vö-
gel, die nur eine Jah-
resbrut machen – wie 
beispielsweise Nachti-
gall, Sprosser, Fitis oder 
besagter Waldlaubsän-
ger –, sind darauf an-
gewiesen, dass diese 
möglichst erfolgreich 
verläuft. „Andernfalls 
verschwinden sie für 
immer“, teilt die Stiftung 
mit.
In einigen Stiftungs-
flächen brüten zudem 
vom Aussterben bedroh-
te Vögel, die nur noch wenige 
Rückzugsorte für die Familien-
planung haben. So beispielswei-
se im Stiftungsland Johannistal 

im Kreis Ostholstein. Dort ist die 
Feldlerche, eine Rote-Liste-1-Art, 
zu Hause. Sie hält bei passen-
der Witterung schon im März 

Ausschau nach einem 
schönen Brutplatz am 
Boden. Wird sie durch 
umher rennende, bel-
lende und schnüffelnde 
Hunde aufgeschreckt, 
kommt sie so schnell 
nicht zurück. Einer der 
späten Bodenbrüter ist 
der Wachtelkönig. Seine 
Kleinen gehen frühes-
tens Mitte Juli oder An-
fang August in die Luft. 
Auch Jungtiere von Re-
hen oder auch Hasen 
werden erheblich ge-
stresst. Ein Hund nutzt 
seine Möglichkeiten, 
auch dann, wenn Frau-
chen oder Herrchen ihn 
für harmlos hält.
Abschließend sei dar-
auf hingewiesen, dass 
Zuwiderhandlungen 
auch mit einem emp-
findlichen Bußgeld ge-
ahndet werden können. 
In Naturschutzgebieten 

sind sogar auch Wegsperrungen 
möglich, die dann auch solche 
Besucher*innen beeinträchtigen, 
die sich vernünftig verhalten.

Tiere suchen
ein neues Zuhause Diekstauen 5 • Eutin

Tel. 0 45 21 - 7 36 44

Tierschutz Eutin 
und Umgebung e.V.

Gemeinschaftsaktion

&&

Wer weiß, wo diese Tiere hingehören?

Dieser hübsche Kerl wurde in der Paulstraße in Malente gefunden.

Diese nette Katze wurde im Redderkrug in Eutin 
aufgegabelt. � Fotos: Köberich

zu, die im Redderkrug in Eutin 
gefunden wurde. Aber sie kann 
man auf jeden Fall wiedererken-
nen
Prägnant sind vor allem ihre Vor-
derbeine, das eine ganz weiß, 
das andere mit einem schwarzen 
Stiefel. Und sie hat bestimmt ein 
Zuhause, denn so freundlich und 
zutraulich, wie sie ist, muss sie 
irgendwo hingehören. Die Katze 
ist geschätzt im Herbst vorigen 

Jahres geboren, also noch ganz 
jung. Deshalb kann es gut sein, 
dass sie sich verlaufen hat, denn 
so ein liebes Tier lässt man sicher 
nicht einfach so allein.
Wer weiß, wo die beiden hin-
gehören oder ihnen ansonsten 
ein neues Zuhause geben möch-
te, melde sich bitte gerne beim 
Tierheim im Diekstauen unter 
Telefon 04521-73644 oder per E-
Mail an info@tierheim-eutin.de.

Hunde bitte immer und überall an die Leine!
Mit Beginn der Brut- und Setzzeit sollten Hundehalter Rücksicht nehmen

Hunde gehören an die Leine – auch zum Schutz 
brütender Vögel. 	�  Foto: hfr
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Neu nachdenken über die Mühle
Antrag zum Aufschieben des Verkaufs findet klare Mehrheit in der Einwohnerversammlung
Eutin (aj). Das Konzept der Stadt-
werke für die künftige Energie-
versorgung der Stadt Eutin stand 
im Mittelpunkt der Einwohner-
versammlung in der vergangenen 
Woche. Öffentlichkeitswirksam 
aber war auch der Antrag der Eu-
tinerin Britta Hoffmann, gestellt 
zum Ende der Versammlung: Sie 
schlug vor, den Bürger*innen vor 
einem Verkauf der Mühle Gele-
genheit zu geben, Ideen für eine 
öffentliche, kulturelle Nutzung 

zusammenzutragen. Dafür gab 
es Zustimmung von der deutli-
chen Mehrheit der 189 Anwe-
senden. Damit steht dieser Punkt 
auch für die Stadtvertreter*innen 
wieder auf der Tagesordnung. 
Zu ihren Gründen, sich für eine 
öffentliche, städtische Nutzung 
der Mühle starkzumachen, sagte 
Hoffmann auf Nachfrage: „Ich 
kenne die Mühle seit 35 Jahren, 
meine Schwiegereltern hatten ein 
Haus in direkter Nachbarschaft, 
seit sechs Jahren sind wir selbst 
Eigentümer.“ Entsprechend auf-
merksam habe sie die Entwick-
lungen und Diskussionen um 
die Mühle verfolgt: „Die Mühle 
als ‚Wohnzimmer‘ für viele war 
ja auch Thema im Bürgermeis-
terwahlkampf“, so Hoffmann. 
Es gehe ihr darum, konstruktive 
Ideen für eine Nutzung zu sam-
meln: „Die könnte man dann in 
einem Workshop beleuchten und 
anschließend könnte sich ein Ar-
beitskreis damit auseinanderset-
zen“, erklärte sie. Denkbar seien 
auch mit Blick auf den Touris-
mus zum Beispiel Ausstellungen, 
Vorträge und Lesungen, auch in 
Verbindung mit einem Kulturcafé 
mit Getränken und verpackten 
Snacks: „Das müsste natürlich 
mit Niveau geführt werden, zum 
Beispiel von einem Förderverein 
oder einer Stiftung“, führte die 
Betriebswirtin aus. Wichtig sei es, 
auch junge Leute einzubeziehen 
und das Gespräch über die Zu-
kunft der Mühle zu öffnen: „Wenn 
das nicht funktioniert, kann man 

ja immer noch verkaufen“, be-
tont sie. Sie schaue jeden Tag auf 
die Mühle und fände es traurig, 

wenn sie nicht gerettet würde: 
„Wir dürfen dieses Schmuckstück 
nicht verscherbeln.“

Britta Hoffmann stellte den An-
trag, vor einem Verkauf neu über 
eine Nutzung der Eutiner Mühle 
nachzudenken.

Grüne Pappe hieß: Grünes Licht – Die Mehrheit der Einwohnerver-
sammlung stimmte für Hoffmanns Vorschlag. � Fotos: Jabs  

Flagge zeigen für Tibet
Eutin (t). Am Montag, 10. März, 
wird wieder die tibetische Flagge 
am Eutiner Rathaus gehisst, um 
auf die Menschenrechtsverlet-
zungen in Tibet aufmerksam zu 
machen und dem Dalai Lama zu 
seinem 90. Geburtstag zu gratu-
lieren. Bundesweit nehmen Hun-
derte Städte und Gemeinden an 
der Aktion teil. Am 10. März jährt 
sich der tibetische Volksaufstand 
von 1959 zum 66. Mal. Die chi-
nesische Besatzungsmacht hat-
te den Aufstand im Jahr 1959 
blutig niedergeschlagen. Seit 
1996 setzen Städte, Gemeinden 
und Landkreise deutschland-
weit am 10. März ein Zeichen 

für Menschenrechte, indem sie 
sich an der Kampagne „Flagge 
zeigen für Tibet“ der Tibet Ini-
tiative Deutschland beteiligen.  
Aus Anlass des 90. Geburtstags 
des Dalai Lama im Juli steht die 
diesjährige Flaggen-Kampagne 
unter dem Motto „Revolution 
des Mitgefühls“, in Anleihe an 
die Philosophie des Dalai Lama. 
Als Friedensnobelpreisträger und 
wohl bekanntester Flüchtling der 
Welt ruft er dazu auf, Mauern 
zwischen Kulturen, Religionen 
und Nationen abzubauen, Dia-
log zu suchen und Mitgefühl zur 
Grundlage unserer Entscheidun-
gen zu machen.
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Exlibris: Von der Besitzanzeige zum Kunstwerk

Eutiner Ostholstein-Museum widmet besonderer Kleingrafik-Form eine Ausstellung
Eutin (vg). Exlibris sind 
eine besondere Form 
der Kleingrafik: Auf 
losen Einzelblättern 
wurden sie einst als 
künstlerisch gestaltete 
Besitzanzeige in den 
vorderen Innendeckel 
eines Buches einge-
klebt. Heute sind die 
kleinen Kunstwerke be-
gehrte Sammelobjek-
te – und in ihrer Viel-
falt museumreif. Kein 
Wunder also, dass das 
Eutiner Ostholstein-
Museum den Exlibris 
eine eigene Sonderaus-
stellung widmet. Am 
Donnerstag, 6. März, 
um 18 Uhr wird die 

Schau „Exlibris – die Kunst der 
Kleingrafik“ im Dachgeschoss 
des Ausstellungshauses eröffnet.
Insgesamt erwartet die Besu-
cher eine Zusammenstellung 
von über 380 einzelnen Exlibris 
und zahlreichen historischen 
Büchern. Im Mittelpunkt stehen 
Exponate aus der Sammlung von 

Michael Schalke. Der ge-
bürtige Plöner, der seinen 
Ruhestand in Eutin ge-
nießt, hat in den vergange-
nen 35 Jahren über 4000 
dieser Buchmarken zu-
sammengetragen und den 
Ausstellungsmachern bei 
der Auswahl der Schau-
stücke völlig freie Hand 
gelassen. „Wir waren 
selbst von der Bandbreite 
und dem Alter der Exlibris 
überrascht und uns sofort 
einig, dass wir unseren Be-
suchern das zeigen müs-
sen“, betonen Museums-
leiterin Dr. Julia Hümme 
und ihre wissenschaftliche 
Mitarbeiterin Sophie Ma-
tuszczak. 
Dazu haben beide 25 Ak-
tenordner durchgesehen 

und die schönsten, schrägsten 
und aussagekräftigsten Exli-
bris herausgegriffen und ver-
schiedenen Themengebieten 
zugeordnet. Ergänzt wurde die 
Ausstellung mit Leihgaben aus 
der Eutiner Landesbibliothek. 
„Exlibris haben eine bis ins Mit-
telalter reichende Tradition und 

wurden seit der Erfindung des 
Buchdrucks über die Jahrhun-
derte hinweg zum Kunstobjekt“, 
erläutert Sophie Matuszczak. 
Stand anfangs noch die Funktion 

– Kennzeichnung des Eigentü-
mers – im Vordergrund, gewan-
nen im Laufe der Zeit grafische 
Elemente, Landschaftsmotive 
oder Typografie die Oberhand. 
An den Exlibris lassen sich auch 
ganze Kunstepochen ablesen 

wie Jugendstil oder Ex-
pressionismus.
Mit Beginn des 20. 
Jahrhunderts erleb-
ten die Exlibris einen 
regelrechten Auf-
schwung. „Künstler 
wie Max Klinger, Hein-
rich Vogeler, Heinrich 
Zille oder Willi Gei-
ger trugen maßgeblich 
dazu bei, dass sich die 
Gattung des Exlibris 
in Künstlerkreisen und 
beim Publikum großer 
Beliebtheit erfreute“, 
so Julia Hümme. „Fast 
alle großen Künstler 
haben auch Exlibris 
gestaltet, und wenn sie 
es nur einmal oder für 
Freunde getan haben.“

Wichtig war den Buchbesit-
zern stets die Individualität. Die 
künstlerische Gestaltung bezog 
sich meistens nicht auf den In-
halt des Buches, sondern auf As-
pekte des Eigentümers – ob auf 
seinen Beruf oder seine privaten 
Vorlieben. So zeigen Exlibris 
von Ärzten und Apothekern oft 
Totenschädel oder Skelette. Bis 
ins Frivole oder gar Pornogra-
fische konnten die Darstellung 
reichen. Weil die Bücher häu-
fig ausgeliehen wurden, fanden 
sich außerdem nicht selten so-
genannte Buchflüche in den Ex-
emplaren – wie dieser: „Dies ist 
mein Buch, wer’s mir entführt, 
den treff‘ ein Fluch, wie es sich’s 
gebührt! Aus der Bücherei Mr. 
Marco Birnholz.“ 
In der Sammlung von Micha-
el Schalke befinden sich auch 
Exlibris aus der Bibliothek be-
rühmter Persönlichkeiten, dazu 
zählen Albert Einstein und Ste-
fan Zweig. „Zwischen 2 Euro 
und einem hohen dreistelligen 
Betrag haben mich die Klein-
grafiken gekostet“, erzählt der 
Sammler. Übrigens hat er noch 
nie eine Seite aus einem alten 
Buch herausgetrennt, um ans 
Exlibris zu kommen. „Die Ein-
klebeblätter lassen sich gut mit 
Wasser lösen“, berichtet er.
Die Kleingrafiken bilden im 
Grunde das komplette Leben 
ab. Auch das macht den Reiz 
der neuen Sonderausstellung im 
Ostholstein-Museum aus. Wer 
sich davon sein eigenes Bild 
machen möchte – Lupen stehen 
vor Ort zur Verfügung, damit 
kein Detail übersehen wird –, 
kann die Schau bis zum 18. Mai 
dienstags bis sonntags sowie an 
Feiertagen zwischen 11 und 17 
Uhr besuchen.

Dr. Julia Hümme (links) und Sophie Matuszczak haben aus 4000 Exlibris eine Auswahl 
von gut 380 Exponaten zusammengestellt. � Fotos: Graap

Der Mann hinter der Sammlung: Mi-
chael Schalke ist den Exlibris seit 35 
Jahren auf der Spur.

Typische Darstellung: Ärzte und 
Apotheker im Kampf mit dem 
Tod.

Jugendstil-Exlibris aus der Bib-
liothek von Stefan Zweig.
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Täglich Mittagstisch bis 16 Uhr
versch. Gerichte ab 8,90 €

Täglich geö�net 12 bis 22 Uhr
Durchgehend warme Küche

12 bis 20 Uhr

Steaks, Schnitzel,
Fisch, Salate uvm.

23730 Neustadt · Rosengarten 50
Tel. 04561 - 16010

ehem. auf Gut Beusloe

Post mit Herz – Kartenwerkstatt
in der Volkshochschule

Eutin (t). Viele Menschen führen 
ein Leben in Einsamkeit und füh-
len sich vergessen. Der gemein-
nützige Verein „Post mit Herz 
e.V.“ sorgt seit 2020 dafür, den 
Betroffenen Freude zu schenken 
und Mut zu machen, indem an 
diese Menschen Postkarten ge-
schickt werden. Am Sonntag, 
16. März, von 11 bis 13 Uhr 
bietet sich für alle freiwilligen 
Kartenschreiber*innen die Mög-

lichkeit, in der Vhs Eutin gemein-
sam Karten und Briefe zu Ostern 
zu gestalten und zu schreiben. 
Die Adressen von Einrichtungen 
wie Pflegeheimen, Hospizen 
und Krankenhäusern werden 
über den Verein zur Verfügung 
gestellt. Genaue Informationen 
finden sich auf der Seite www.
postmitherz.org. Alle sind herz-
lich eingeladen, kreativ zu wer-
den und Gutes zu tun – Kinder 

allerdings nur in Begleitung einer 
Aufsichtsperson. Die Teilnahme 
ist kostenfrei, es wird um Erstat-
tung der Kosten für Porto und 
Bastelmaterial gebeten. Die Kurs-
leiterin kümmert sich um den 
Versand der Karten. Für die Pla-
nung ist eine Anmeldung bei Vhs 
Eutin notwendig. Entweder über 
die Homepage www.vhs-eutin.
de, per Mail vhs@eutin.de oder 
unter Telefon 04521-793 290.

Rund um den 8. März stellen wir 
Ihnen drei Mal drei Eutiner Frauen 
vor. Ins Licht setzt sie mit Regine 
Jepp eine Frau, die ihrerseits weiß, 
was es heißt, sich zu behaupten 
und das eigene Können nicht nur 
innerhalb der eigenen vier Wände 

einzusetzen. 
Juliane Janus ist eine Frau, die 
aus einer der bekanntesten Fami-
lien der Stadt stammt. Schon früh 
wächst sie in dem Bewusstsein 
auf, dass Reichtum auch eine Ver-
pflichtung darstellt. Ihre Familie 
ist in der komfortablen Lage, alle 
ihre Kinder mit bemerkenswerten 
finanziellen Mitteln auszustatten. 
Auch Juliane erhält ein stattliches 
Erbe. Im Gegensatz zu ihren Brü-
dern strebt sie nicht nach öffent-
lichen Posten. Ihr Vater kauft ihr 
ein kleines Stadtpalais, Lübecker 
Straße 11, das sich bis heute im 
Familienbesitz befindet. Hier lebt 
Juliane, die ihr Leben lang unver-
heiratet bleibt, mit ihrer Haus-
dame und Freundin, Christine 
Pauline Reimers. Ihr umfangrei-
ches Vermögen verwaltet sie so 
geschickt, dass sie zu den gro-

ßen Wohltäterinnen Eutins zählt. 
Nach ihr erhält das erste Eutiner 
Krankenhaus den Namen „Julien-
hospital“. Ihr Haus wird von ihren 
Neffen nach ihrem Tod 1892 „Juli-
enheim“ genannt.
Der Name unserer nächsten Pro-
tagonistin ist gleich mit zwei be-
deutenden Gaststätten Eutins ver-
bunden: Hermine Holzbach. Im 
September 1890 verpachtet der 
Großherzog das alte Logierhaus 
am Uklei-See an den Oberkellner 
des renommierten Voss-Hauses, 
August Holzbach, der mit der Kö-
chin der berühmten Janusschen 
Gaststätte, Hermine geb. Wiebe, 
verheiratet ist. Und gemeinsam 
stürzen sie sich in ein Abenteuer, 
das eine fast 70jährige Erfolgsge-
schichte werden soll. Während 
August ein begnadeter Mann des 
aufstrebenden Tourismus ist, ver-
steht es Hermine mit heimscher 
Kost, die gekonnt zubereitet und 
angeboten wird, die Gäste zu 
überzeugen. Im Sommer 1900 
gehen etwa 15.000 Portionen der 

berühmten Holzbachschen „ro-
ten Grütze“ über die Tische. Bis 
zum Zweiten Weltkrieg verkehrt 
hier viel Prominenz. Als Hermine 
Holzbach am 22. November 1959 
stirbt, ihr Mann und ihre Söhne le-
ben bereits nicht mehr, hinterlässt 
sie ein verschuldetes Haus, das 
wenig später der Spitzhacke zum 
Opfer fällt. Die Ansprüche an mo-
derne Gastronomie haben sich 

gewandelt.
Wenn heute ein Mensch psy-
chische Probleme hat, so wird 
Ursachenforschung betrieben, 
um Hilfe leisten zu können. 
Früher galten diese Personen 
schlicht als seltsam oder so-
zial unverträglich. Doch wel-
ches Schicksal tragen manche 
Menschen mit sich herum? 
Nehmen wir Irmgart Petersen, 
geboren im Eutin der begin-
nenden Weimarer Republik. 
Ihr Vater Ernst übernimmt 
1919 Janus Manufakturwaren-
Geschäft und betreibt dies 
sehr erfolgreich. Die niedliche 
Irmgart wird von ihren Brü-
dern und dem jugendlichen 
Onkel sehr verhätschelt. Als 
junge Frau schwärmt sie für 
den gutaussehenden Bruder 

ihrer Mutter, der nach seinem Stu-
dium in Berlin als Schauspieler ar-
beitet. Ihre Brüder fühlen sich früh 
zur Hitler-Bewegung hingezogen. 
Der umschwärmte Onkel wird als 
Homosexueller verfolgt und 1942 
im Konzentrationslager Buchen-
wald ermordet. Nach dem Krieg 

gelten die Brüder als vermisst. Va-
ter Ernst, ein stramm Rechtskon-
servativer, nimmt sich das Leben. 
Irmgart Petersen gilt aber bis zu 
ihrem Lebensende als „ein wenig 
seltsam“.

Serie zum Internationalen Frauentag

Drei Mal drei Frauen aus der Eutiner 
Stadtgeschichte – Teil 1

Juliane Janus (1806-1892)

Hermine Holzbach (1873-1959) mit 
Ehemann August und Georg Janus 
(rechts)

Das „Manufacturwaren“-Geschäft von Ernst Petersen

Die begeisterte Reiterin Irmgart 
Petersen (1922-2009)
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Hofweg 25 • 23738 Lensahnerhof • 0 43 63 / 15 73

Leckeres aus der Feldküche



www.hofschlachterei-suhr.de

ECKHARD

SUHRLE
NS

AH

NE
R-HOF-SCHLACHTER

EI

Do. in Malente,
Sa. in Eutin 

auf den
Wochenmärkten



Do. 06.03 & Sa. 08.03.
• Rinderroulade, Rotkohl

& Kartoffeln
• Spießbraten mit Kartoffelgratin

• Erbsensuppe





Do. 13.03. & Sa. 15.03.

• Schmorrippchen, Kartoffeln
& Rosenkohl

• Schweinefiletspitzen mit Nudeln
• Chili con carne

Eutin (dh). Fußball-Oberligist 
Eutin 08 fiebert dem nächsten 
Wochenende entgegen. Am 
Sonnabend bestreitet der Aufstei-
ger sein erstes Punktspiel nach 
der Winterpause. Das Team von 
Trainer Dennis Jaacks tritt um 

Eutin 08: Optimistisch nach Molfsee

Mitgliederversammlung
der BSG Eutin 

Eutin (t). Die diesjährige Mit-
gliederversammlung der Ball-
spielgemeinschaft Eutin findet 
am Montag, 31. März, um 
19 Uhr im Hotel-Restaurant-
Café „SeeLoge“ an der Eutiner 
Stadtbucht statt. Dazu lädt der 
Vorstand der BSG alle Mitglie-
der und Förderer herzlich ein. 
Diese können sich wie in den 

Vorjahren auf den bewährten 
„bunten Mix“ aus Rück- und 
Ausblick, Berichten, Finan-
zen, Wahlen, Ehrungen und 
weiteren aktuellen Themen 
freuen. Bei der Versammlung 
steht unter anderem auch der 
Tagesordnungspunkt „Neubau/
Sanierung des Vereinsheims“ 
im Fokus.

Stürmer Leon Dippert befindet sich in einer Top-Form und will im 
ersten Punktspiel erneut treffen.

12.30 Uhr bei der Spielvereini-
gung Eidertal Molfsee an und will 
mit einem Sieg den Platz im Mit-
telfeld der Tabelle festigen. „Wir 
wissen um die Bedeutung dieser 
Partie“, stellt Jaacks klar.
Er blickt auf eine durchwachse-

ne Vorbereitung zurück. 
„Das war die schwierigste 
Vorbereitung, seit ich hier 
Trainer bin. Erst wurden 
wir von einer Krankheits-
welle überrollt und dann 
kam der Wintereinbruch“, 
sagt Jaacks. Dennoch war 
er mit den Leistungen bei 
den Testspielen zufrieden. 
Während die Partien ge-
gen Phönix Lübeck II und 
die Probsteier SG den Wit-
terungsbedingungen zum 
Opfer fielen, überzeugten 
die Eutiner beim 5:0-Sieg 
gegen den TSV Plön, dem 
5:1-Pokalsieg beim Ol-
denburger SV/SV Göhl so-
wie zum Abschluss beim 

3:0-Erfolg gegen den Ratzebur-
ger SV. Dagegen setzte es mit 
0:7 bei der U19-Mannschaft von 
Holstein Kiel eine herbe Nieder-
lage. „Nach einer ordentlichen 
Leistung im ersten Durchgang 
kamen wir, auch bedingt durch 
viele Wechsel, nach der Pause 
nicht mehr ins Spiel“, analysiert 
der Coach.
Für Wermutstropfen sorgten auch 
die Verletzungen, die sich Cedric 
Schrake (Sprunggelenk) und Tor-
wart Denis Klassen (Außenband-
riss) in Oldenburg zuzogen. Zu-
dem fällt Fatlum Zymberi nach 
einer schweren Entzündung auf 
unbestimmte Zeit aus. Trotz sei-
ner schweren Verletzung will 
Klassen aber unbedingt zum 
Punktspielauftakt wieder im Tor 
stehen. „Wir warten auf das Ur-
teil der Ärzte. Nur wenn das grü-
ne Licht kommt, werden wir dem 

Sören Lepin bewies im Hinspiel gegen Eisdertal Molfsee seine Offen-
siv-Qualitäten. Fotos: Hartmann

Philip Kunert ist auf der rechten Au-
ßenbahn eine sichere Bank.

Einsatz zustimmen“, stellt der 
Trainer klar. Positive Nachrich-
ten gibt es dagegen von Kapitän 
Lukas Schultz, der den Trainings-
betrieb nach langer Pause wieder 
aufgenommen hat. „Wir werden 
ihn aber vorsichtig und langsam 
heranführen, zumal Lukas noch 
Schmerzen hat“, so Jaacks weiter.
„Wir fahren vorsichtig optimis-
tisch nach Molfsee, lassen uns 
aber von den schwachen Ergeb-
nissen der Eidertaler in der Vor-

bereitung nicht blenden“, so der 
Coach, der vor allem von den 
Leistungen seiner vielen jungen 
Spieler sehr angetan ist. Hin-
zu kommt, dass sich Goalgetter 
Leon Dippert in Top-Form befin-
det und seine Treffsicherheit in 
den Testspielen unter Beweis ge-
stellt hat. „Unser Ziel sind natür-
lich drei Punkte, aber die Partie 
wird alles andere als ein Selbst-
gänger“, warnt Jaacks davor den 
Gegner zu unterschätzen.

Hinter dem Einsatz von Torwart Denis Klassen stehen noch dicke 
Fragezeichen.
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 10 . Woche. Gültig ab 05.03.2025  

Mehr Bonus mit dem 
Bonus-Booster!

Jeder Scan zählt: Je mehr du pro 
Monat einkaufst, desto höher dein 
Coupon im Folgemonat

Bis zu 10 % Bonus-Guthaben auf 
einen gesamten Einkauf deiner Wahl

Dein aktuelles Bonus-Booster-Level
findest du im Bonus-Bereich 
in der REWE App 

JETZT BEI

JETZT BEI

Jetzt in die 
REWE App

Deine Top-Angebote

Warsteiner
Pils¹   
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
zzgl. 3.10 Pfand

   

Oro di Parma 
Tomatenmark   
versch. Sorten,
je 200-g-Tube
(1 kg = 6.45)

Knaller

 1.29 

   

Zewa
Toilettenpapier 
Ultra Soft, 4-lagig,
je 8 x 150-Blatt-Pckg.

Knaller

 3.99 

   

Coppenrath & 
Wiese 
Cafeteria 
fein & sahnig 
Donauwelle   
tiefgefroren,
je 550-g-Pckg.
(1 kg = 6.35)

Aktion

 3.49 

   

Deine Top-Angebote

Bananen   
Ursprung: siehe Etikett,
je 1 kg

Aktion

 1.99 

   

Deutschland:  
Rote Tafeläpfel   
Sorte: siehe Etikett, Kl. I,
je 1-kg-Schale

Aktion

 1.59 

   

Spanien/Marokko:  
Cherry Romatomaten   
Kl. I,
je 250-g-Schale
(1 kg = 3.96)

Aktion

 0.99 

   

Ritter Sport
Schokolade   
versch. Sorten,
je 100-g-Tafel
(1 kg = 12.90)

Aktion

 1.29 

   

Deine Top-AngeboteDeine Top-Angebote

Milram
Sylter   
Schnittkäse, 
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.19 

   

Neuburger   
österr. Spezialität,
je 100 g

Aktion

 1.99 

  Bedienungstheke 

Schweine-Schnitzel
oder -Braten   
aus dem Schinken,
je 100 g 

Aktion

 0.88 

   

Fürst Bismarck 
Mineralwasser¹   
versch. Sorten,
je 12 x 0,75-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.50)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktion

 4.49 

  Glasflaschen 

Monster
Energy Drink
Ultra   
koffeinhaltig,
je 0,5-l-Dose
(1 l = 1.78)
zzgl. 0.25 Pfand

Aktion

 0.89 

   

Salakis
Schafskäse 
Natur   
je 180-g-Pckg.
(1 kg = 12.17)

Aktion

 2.19 

   

Arla
Kaergården   
versch. Sorten,
je 200-g-Becher
(1 kg = 8.95)

Aktion

 1.79 

   

 0,10 € 
Bonus

 0,30 € 
Bonus

 0,10 € 
Bonus

 6,00 € 
Bonus

 0,10 € 
Bonus

 0,20 € 
Bonus

 0,50 € 
Bonus

5 % Bonus
auf Obst

Jetzt Coupon aktivieren!

auf Obstauf Obst

Jetzt Coupon aktivieren!
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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DACHDECKER
SUCHT ARBEIT!

Ihr Profi für Flach-,Pfannen- 
oder Blechdächer. Wir bieten 

Trapezblech, Dachrinnen 
Ziegeloptik, Neueindeckung für 
Scheunen, Garagen, Carports.

Tel.: 0163 / 64 84 06 0
oder 0163 / 64 84 06 1 

Ahrensbök (aj). Es ist gewiss kein 
Einheitsbrei, den die Ahrensbö-
ker Theaterleute ihrem Publikum 
auf der Bühne im Bürgerhaus 
Ernst und Elly Prüß servieren. 
Wer ein Ticket für die aktuelle In-
szenierung „Der Schwiegerkoch“ 
löst, darf sich auf ein stimmiges 
Humor-Menü freuen, das von 
raffinerten Komponenten bis zu 
deftigeren Zutaten mit allem 
auftrumpft, was die Komödien-
küche zu bieten hat. Oder wie 
es Darsteller Bent Hirschelmann 

formuliert: „Hier können Sie et-
was über das Kochen lernen und 
über das Improvisieren, vor al-
lem aber kann man lachen!“ 
Hinter diesem Versprechen 
steht vor allem eines: viele 
Stunden ernsthafter Thea-
terarbeit. Seit August laufen 
die Proben, zunächst einmal 
wöchentlich und wenn es 
auf die Premiere zusteuert, 
steigt nicht nur die Zahl der 
Zusammenkünfte, sondern 
auch das Lampenfieber.
Davor ist auch Regisseur 
Jens Kraushaar nicht gefeit: 
„Es ist schlimmer, als wenn 
man selbst auf der Bühne 
steht“, sagt der Spielleiter, 
der viel Jahre als Darsteller 
mitgewirkt hat und nun zum 
dritten Mal Regie führt. Mit 
„Der Schwiegerkoch“ hat er 
ein Stück ausgewählt, das bes-
tens zum Ensemble passt: „Der 
Funke ist beim Lesen gleich 
übergesprungen“, erzählt Bent 

Die Theatergruppe Ahrensbök tischt auf:

Delikate Komödienkost mit Pfiff
Hirschelmann und dass schon 
beim Proben viel gelacht wurde, 
ist zweifellos ein gutes Zeichen. 
Erzählt wird die Geschichte ei-
nes Abendessens: Renata (Berit 
Rehberg) hat Gäste eingeladen, 
die Versorgung mit Champagner 
übernimmt sie selbst mit sichtba-
rem Erfolg, das Kochen allerdings 
überlässt sie Tochter Gabi (Ma-
lin Dressel) und deren Ehemann 
Friedhelm (Bent Hirschelmann). 
Die coole Gabi und der zuweilen 
ein wenig begriffsstutzige Fried-

helm liefern sich einen 
launigen Schlagab-
tausch, für die nötige 
Verwirrung – das Salz 
in jeder Komödiensup-
pe – ist dank Besuchen 
der Nachbarschaft 
(Uwe Jungenkrüger 
und Franziska Mar-
tens) gesorgt. Dennis 
Schildknecht bringt als 
Pizzabote Antonio die 
Luft zum Flirren und 
auch wenn Otto (Jörg 
Schössow) sich sehr 
bürgerlich gibt, hütet 
auch er ein prickeln-

des Geheimnis. Viele der flotten 
Regie-Ideen entstammen nicht 
dem Skript, sondern der Fantasie 

des Regisseurs und der Spielfreu-
de seiner Truppe. Da fließt auch 
schon mal Blut und das wird 
dann auch gebührend ausgekos-
tet. Die Dialoge fliegen munter 
hin und her und es stimmt nicht 
nur das Timing, sondern auch die 
Chemie. Dieser Zusammenhalt 
trägt über die Spielzeit hinaus: 
„Wir feiern ein Sommerfest und 
einmal im Jahr machen wir eine 
Ausfahrt, meistens in Verbindung 
mit einem Theaterbesuch“, er-
zählt Jens Kraushaar und merkt 
augenzwinkernd an: „Dabei stel-
len wir dann häufig fest, dass die 
anderen auch gar nicht so viel 

besser sind.“ Das Theaterspielen 
ist für den Unternehmer ein gu-
ter Ausgleich zum Berufs- und 
Alltagsleben. Ein Argument, mit 
dem er auch Franziska Martens 
für die Gruppe geworben hat. 
Die Raumausstatterin hat das 
letzte Mal zu Schulzeiten auf 
den Brettern gestanden, die ihr 
nun eine große Freude bedeuten. 
Und sie überzeugt nicht nur als 
Schauspielerin, auch der Gestal-
tung des Bühnenbildes sieht man 
ihre Profihand an.
Wie sie bringen alle Mitwirken-
den ihre Fähigkeiten und ihre 
Energie ein: Evi Fickenscher ist 
als Souffleuse der unverzicht-
bare Rückhalt, 
Heike Jungenkrü-
ger kümmert sich 
verlässlich um die 
Abendkasse und 
Niklas Deelmann 
und Michael Free-
landt setzen alle 
ins rechte Licht und 
spielen die Musik 
ein. Nicht zu ver-
gessen Dieter Lang-
behn. Ohne das 
Theater-Urgestein 
geht in Ahrens-
bök seit 1978 kein 

Stück über die Bühne. Mit sei-
nem selbstverfassten Prolog be-
ginnt jede Aufführung, erst, wenn 
er „Das Wort zum Bühnenspiel“ 
vorgetragen hat, öffnet sich nicht 
von Zauberhand, sondern dank 
Harald Schmelig der Vorhang. 
Premiere ist am kommenden Frei-
tag, 7. März, um 20 Uhr. Weitere 
Aufführungen finden jeweils um 
20 Uhr am 8., 14., 15., 18. und 
21. März statt sowie jeweils um 
15.30 Uhr am 9. und 16. März. 
Karten gibt es im Vorverkauf bei 
Wohnideen von Stehen in der 
Plöner Straße 32 in Ahrensbök, 
Telefon 04525-1276, und an der 
Abendkasse. 

Niklas Deelmann (re.) und Michael Freelandt behalten in der Technik 
den Überblick. Fotos: Jabs

Harald Schmelig bedient den Vorhang.

Eine tolle Truppe: Die Ahrensböker Theaterleute sind premierenreif.

Heike Jungenkrüger kümmert sich um die 
Kasse.

Evi Fickenscher hat als Souffleuse den 
Text im Auge.
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Kissen

Hier trifft sich Ahrensbök!
Ahrensbök (aj). Versammlungs-
ort, Sitzungssaal, Tanzdiele, 
Partylocation – das Bürgerhaus 
Ernst und Elly Prüß ist nicht nur 
ein markanter Bau, sondern 
beispielhaft dafür, wie eine Ge-
meinde verschiedene Interessen 
und Veranstaltungen unter ein 
Dach bekommt. Nicht zuletzt 
das Heimatmuseum und die 

Gemeindebü-
cherei haben 
hier eine feste 
Adresse.
Dass die nach 
dem gebürtigen 
A h r e n s b ö k e r 
Ernst Prüß und 
seiner Frau Elly 
benannt ist, 

hat gute Grün-
de. Aus deren 
Erbschafts-Ver-
mögen stamm-
te ein Gutteil 
der Kosten, die 
für den Umbau 
der ehemaligen 
Hofstelle auf-
gebracht wer-
den mussten. 
Entsprechend 
hatte es Prüß in 
seinem Testa-

ment verfügt und der Gemeinde 
eine stattliche Summe für den 
Bau eines Hauses zur Nutzung 
für die Allgemeinheit hinterlas-
sen. Über die Eröffnung berich-
tet der reporter am 23.8.1995 
unter der Überschrift „Heide 
Simonis eröffnete Bürgerhaus“: 
„Die Frage, was die Gesellschaft 
zusammenhalte, beschäftigt 
die Landesregierung schon län-
ger. Man könne darüber zwar 
lange reden. Worauf es aber 
ankomme, sei, daß gehandelt 

werde: ‚Dieses neue Zentrum 
in Ahrensbök ist ein konkreter 
Baustein im sozialen Mosaik‘, 
sagte die Regierungschefin.“ 
Eine Beschreibung, die bis heu-
te zutrifft. Aktuell führt wieder 
die Kultur Regie: Das Bürger-
haus ist Spielort für die Thea-
tergruppe Ahrensbök. Am kom-
menden Freitag, 7. März, um 20 
Uhr hebt sich der Vorhang zur 
Premiere von „Der Schwieger-
koch“. Und dann bietet der Saal 
Platz für 197 Theaterfans.…genau wie über die Eröffnung. 

Viele rauschende Feste wurden im Laufe der Jahre gefeiert – und der reporter berich-
tete…
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 FÜR ALLE 

PROFIS
 UND DIE, DIE ES NOCH    
 WERDEN WOLLEN

Ottendorf (vg). Dieser Floh-
markt schreibt seit 2021 eine 
Erfolgsgeschichte: Zweimal im 
Jahr stellt ein achtköpfiges Or-
ganisationsteam mit Frauen aus 
der Gemeinde Süsel und Umge-
bung einen Nummernflohmarkt 
für Kinder und Schwangere im 
Dörfergemeinschaftshaus in Ot-
tendorf, Hochkamp 4, auf die 
Beine. Das sorgfältig organisierte 
Event stößt bei Kunden und An-
bietern auf große Resonanz und 
ist inzwischen zu einer festen In-
stitution geworden. Die nächste 
Veranstaltung findet am Freitag, 
14. März, von 18 bis 20 Uhr statt. 
Die Verkäuferplätze sind längst 
ausgebucht.
Das Besondere am Ottendor-
fer Nummernflohmarkt aber ist, 
dass ein Großteil der Einnahmen 
für gemeinnützige Projekte aus 
der Region gespendet werden. 
Vergangene Woche überreichte 
das Orga-Team jetzt 600 Euro 
an den Pansdorfer Verein „Kinder 
auf Schmetterlingsflügeln“. Die 
zweite Vorsitzende Angelika Hol-

ling war buchstäblich zu Tränen 
gerührt. „Wir sind ein rein spen-
denfinanzierter Verein und freuen 
uns immer sehr, wenn man an uns 
denkt“, erläuterte sie. Es ist eine 
schwere Aufgabe, die die freiwil-
lig Engagierten übernommen ha-
ben: Für Familien in Ostholstein 
und in Lübeck, in denen Kinder 

Orga-Team spendet für Trauerarbeit
Nächster Nummernflohmarkt in Ottendorf steigt am 14. März

Lauter glückliche Gesichter (v.l.): Sabrina Schloer, Angelika Holling, 
Christin Olsen, Katharina Mews, Christine Willems sowie Adriane 
und Ida Wendler bei der Übergabe der symbolischen Spenden-
schecks. Foto: Graap

und Jugendliche von Krankheit, 
Sterben und Tod betroffen sind, 
bieten sie eine ehrenamtliche Fa-
milien- und Trauerbegleitung an. 
In den Trauergruppen in Pansdorf 
und auf Fehmarn haben Kinder, 
Jugendliche und junge Erwach-
sene, aber auch Eltern und Ange-
hörige Gelegenheit, sich auszu-

tauschen, gemeinsam Wege aus 
der Trauer zu finden oder auch 
einfach nur einen Moment Spaß 
zu haben. „Wir brauchen auch 
immer neue Ehrenamtliche, die 
unsere Angebote unterstützen. 
Für Trauerbegleiter bieten wir Be-
fähigungskurse an“, sagt Angelika 
Holling. Nähere Infos sind online 
auf www.kinder-auf-schmetter-
lingsfluegeln.de zu finden. Kon-
takt gibt es auch unter Telefon 
04504-607370.
Die Organisatorinnen der Num-
mernflohmärkte haben sich üb-
rigens bereits auf einen Empfän-
ger für die Spenden geeinigt, die 
in diesem Jahr bei den beiden 
Veranstaltungen gesammelt wer-
den: Bedacht werden soll die 
„Aktion Traumfänger“ mit Sitz in 
Neustadt und Krefeld. Sie erfüllt 
bundesweit Wünsche von schwer 
kranken Kindern und Jugendli-
chen. Ein Grund mehr also, beim 
nächsten Nummernflohmarkt am 
14. März ordentlich zu shoppen 
und einen zusätzlichen Obolus 
in die Spendendosen zu werfen.

Ostholstein (t). Am 28. Januar 
ging nach knapp viermonatiger 
Spielzeit der Wettbewerb „Plan-
spiel Börse“ für Schülerinnen 
und Schüler, Studierende, Azubis 
und junge Erwachsene zu Ende. 
Im Geschäftsgebiet der Sparkasse 
Holstein beteiligten sich 145 jun-
ge Menschen in 51 Teams. Dabei 
sammelten sie wertvolle Einbli-
cke in die Funktionsweise der 
Börse und erweiterten ihr Wissen 
über die Finanzmärkte.
Die Entwicklung des DAX zum 
Jahresende führte zu hohen Ge-
winnen für die Teilnehmenden 
im „Planspiel Börse“. Die Ergeb-
nisse der Teams waren beeindru-
ckend: Die jungen Anlegerinnen 

und Anleger nutzten durch eine 
breite Streuung ihrer Investments 
über verschiedene Branchen, ins-
besondere Technologie, Konsum-
güter und Industrie, gezielt die 
Marktdynamik.
In der Depotgesamtwertung stei-
gerte das Gewinner-Team „Tim-
mis“ vom Gymnasium Eckhorst 
Bargteheide das Startkapital von 
50.000 Euro auf 61.287,62 Euro 
und belegen somit den ersten 
Platz in der Rangliste der Spar-
kasse Holstein. Der zweite Platz 
geht an das Team „Kim“ von der 
Beruflichen Schule des Kreises 
Ostholstein mit einem erreichten 
Gesamtdepotwert in Höhe von 
57.412,74 Euro, während sich 

„Planspiel Börse“: Die Gewinner stehen fest

das Team „Apored Finanzbera-
ter“ vom Küstengymnasium in 
Neustadt mit einem Gesamtde-
potwert in Höhe von 56.420,52 
Euro den dritten Platz sicherte.
Silke Boldt, Vorständin der Spar-
kasse Holstein, ist von den Ergeb-
nissen der Teams begeistert: „Wir 
freuen uns über den Erfolg der 
diesjährigen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer am ,Planspiel 
Börse‘. Als Sparkasse ist es uns 
ein zentrales Anliegen, die finan-
zielle Bildung junger Erwachse-

ner in unserem Geschäftsgebiet 
zu fördern, damit diese den ver-
antwortungsvollen Umgang mit 
Geldanlagen üben und lernen 
können, um in Zukunft eigene 
Finanzentscheidungen fundiert 
zu treffen.“
Nach dem Spiel ist vor dem 
Spiel: Am 1. Oktober startet das 
„Planspiel Börse“ in die nächste 
Spielrunde. Weitere Informa-
tionen dazu gibt es online auf 
planspiel-boerse.de und in allen 
Filialen der Sparkasse Holstein.

Freuen sich über den 1.Platz beim diesjährigen Planspiel Börse: das 
Team „Timmis“ vom Gymnasium Eckhorst Bargteheide. Foto: hfr
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dieser Woche gibt‘s hier!
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jetzt 
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3.79* spar 41%

2.22
Kölln
Müsli 
verschiedene Sorten
400–600–g-Packung je
(1 kg = 3.70–5.55 €)

Tafel je

1.11
 Milka 
Schokolade 
verschiedene Sorten
85–100 g (1 kg = 11.10–13.06 €)

2.99* spar 25%

2.22

Thomy
Reines Sonnen-
blumenöl 
750-ml-Flasche
(1 Liter = 2.96 €)

Beutel je

0.49
 Maggi 
fix & frisch 
verschiedene Sorten
26–70 g (1 kg = 7.00–18.85 €)

Milram
Butterkäse
deutscher halbfester 
Schnittkäse oder

Holtseer
Wilstermarsch 
deutscher Schnittkäse
45% Fett i. Tr.
100 g im Stück je

1.29/1.59* spar 38/50%

0.79
 alpro
Haferdrink 
Original oder ungesüßt
1-Liter-Packung je
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Carlsberg Beer 
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zzgl. 3.42/3.10 € Pfandzzgl. 3.42/3.10 € Pfandzzgl. 3.42/3.10 € Pfand

UVP** 5.99/5.49
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27.77

2.99/2.49* spar 37/24%
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beckers bester
Saft oder Nektar 
verschiedene Sorten
1-Liter-Packung je

Getränkesirup 
ergibt 9 Liter Fertiggetränk
verschiedene Sorten
440-ml-Flasche je (1 Liter = 6.82 €) 

*Günstigster Preis der letzten 30 Tage  **Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

Haribo 
Fruchtgummi 
oder Lakritz 
verschiedene Sorten
150–175 g (1 kg = 5.03–5.87 €)

Beutel je

0.88
Hofgut
Käsescheiben 
verschiedene Sorten
40–48% Fett i. Tr.
150-g-Packung je
(1 kg = 9.93 €)

1.99* spar 25%

1.49
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Malenter Schwimmer*innen am Start 
beim Nachwuchsschwimmfest

Frauenkleiderbörse für 
Alt und Jung

Malente (t). Die Arbeiter-
wohlfahrt (AWO) in Malen-
te lädt am Sonnabend, 8. 
März, von 9 bis 14 Uhr wie-
der zur traditionellen Frau-
enkleiderbörse ins AWO-
Bürgerhaus, Kellerseestraße 
22, ein. Das Angebot um-

fasst Damenbekleidung, 
Schuhe und Accessoires 
für jedes Alter aus zweiter 
Hand. Die Sachen an Stän-
dern nach Kategorie und 
Größe einsortiert. Für das 
leibliche Wohl der Besu-
cher ist gesorgt.

Zufriedene Gesichter beim Malenter Schwimm-Team nach einem erfolgreichen Nachwuchs-
schwimmfest. Foto: hfr 

Eutin (t). Am 
Sonntag, 23. Feb-
ruar, fand in Eutin 
das Nachwuchs-
schwimmfest des 
Kreisschwimmver-
bandes Ostholstein 
statt. Einlass in 
die Halle war um 
9 Uhr, um 15.30 
Uhr fanden die Sie-
gerehrungen statt. 
Unter Mithilfe vom 
Trainer und Be-
treuer Sven Künzel 
und den Kampf-
richtern Michaela 
und Björn Mohr, 
Ina Steinke, Süntje 
Schwarten und Sa-
scha Kunze konnte 
der Wettkampf er-
folgreich durchge-
führt werden. Sechs 
Schwimmer*innen 
starteten insge-
samt 22mal und 
sage und schreibe 22 persönli-
che Bestzeiten gegenüber dem 
letzten Wettkampf in 2024 stan-
den unter dem Strich. „Eine un-
glaublich tolle Leistung“, sagt 
Spartenleiter Marco Rutz und 
führt aus: „Daran ist wieder zu 
erkennen, dass sich permanen-
tes Training auszahlt, um gute 
Leistungen zu erzielen. Der 
Spaßfaktor beim Training und 
bei den Wettkämpfen kommt 
natürlich auch nicht zu kurz!“
Folgende Ergebnisse sind festzu-
halten: Enno Künzel (Jahrgang 
2012) errang über 100 Meter 
Freistil, Rücken und Lagen je-
weils den 2.Platz; Jonte Schwar-
ten (Jahrgang 2007) wurde über 
100 Meter Freistil, Rücken, Brust 
und Lagen jeweils Erster. Melis-
sa Mohr (Jahrgang 2012) siegte 
über 100 Meter Freistil, Rücken 
und Brust und kam auf der La-
gen-Strecke auf Platz 2. Nick 

Borchardt (Jahrgang 2011) stand 
über 100 Meter Freistil, Rücken, 
Brust und Lagen jeweils ganz 
oben auf dem Treppchen, genau 
wie Tilda Schwarten (Jahrgang 
2010) jeweils für die 100 Me-
ter Freistil, Rücken, Brust und 
Lagen. Platz 2 gab es für Liam 
Steinke (Jahrgang 2011) jeweils 
für 100 Meter Freistil und Rü-
cken, über 200 Meter Freistil 
wurde er Erster. Dazu kamen 
noch zwei Staffeln-Resultate: 
Über 4x50 Meter Lagen er-
reichten Jonte Schwarten, Til-
da Schwarten, Enno Künzel 
und Melissa Mohr den dritten 
Platz, über die 4x50 Meter Frei-
stil wurden Liam Steinke, Tilda 
Schwarten, Melissa Mohr und 
Nick Borchardt Zweite.  
Bereits am Sonnabend, 22. Fe-
bruar, ging der Malenter Master 
Schwimmer Thomas Hämmer 
(Jahrgang 1978) beim 43. Inter-

nationalen Förde Master Wett-
kampf in Flensburg an den Start. 
Er schwamm jeweils über die 50 
Meter Brust, Rücken, Schmet-
terling und Freistil auf den ers-

ten Platz. Bei allen 
vier Starts erzielte 
er auch nur Best-
zeiten gegenüber 
dem letzten Wett-
kampf in 2024. Am 
vergangenen Sonn-
abend, 1.März, trat 
Thomas Hämmer 
beim 46. Goslaer 
Master Gala Wett-
kampf in der Alters-
klasse 45 an. 302 
Vereine aus ganz 
Deutschland mel-
deten 535 Teilneh-
mer. Dreimal war 
der Malenter am 
Start und jedesmal 
erzielte er den 1. 
Platz. Er schwamm 
die 50 Meter 
Schmetterling in 
29,54 Sekunden 
gegen sieben wei-
tere Schwimmer, 
die 50 Meter Rü-

cken in 30,78 Sekunden gegen 
drei weitere Schwimmer sowie 
die 50 Meter Brust in 33,00 Se-
kunden gegen sieben weitere 
Schwimmer.

Bauausschuss tagt
Bad Malente-Gremsmühlen (t).
Am Donnerstag, 13. März, findet 
um 18 Uhr im Kursaal im Haus 
des Kurgastes, Bahnhofstraße 
4a in Malente eine Sitzung des 
Ausschusses für Bau-, Wege-, 
Umwelt- und Wirtschaftsförde-

rungsangelegenheiten statt. Auf 
der Tagesordnung stehen unter 
anderem Integrierte energeti-
sche Quartierskonzepte für sie-
ben Quartiersbereiche sowie ein 
Sachstandsbericht zu Projekten 
in der Gemeindeentwicklung.
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Lübecker Legenden beim Inklusionscup von 
BSG und OHHGG

Eutin (t). Timo Neumann (42), 
Stefan Richter (40), Dennis 
Kruppke (44) – bei diesen Na-
men leuchten die „nostalgischen 
Augen“ zahlreicher Fußballfans. 
Denn die drei weit über die Re-
gion hinaus bekannten Legenden 
haben über Jahre die Geschich-
te des VfB Lübeck regional und 
überregional mitgeprägt. Was 
die Ex-Profis nun mit dem ersten 
Hallen-Inklusionscup von BSG 
Eutin und OHHGG Eutin zu tun 
haben? Ganz einfach: Sie waren 
als Spieler (Richter und Kruppke) 
und Coach (Neumann) aktiv da-
bei! Denn sie sind Mitglieder des 
Vereins Team Bananenflanke e.V. 
aus Lübeck, einem der Turnierteil-
nehmer, und engagieren sich auf 
diesem Wege seit Jahren für geis-

tig beeinträchtigte Kinder und Ju-
gendliche. In diesem Verein dreht 
sich alles um das runde Leder – 
ein Musterbeispiel für gelungenen 
Inklusionssport. 
Am Start waren in der Eutiner 
Sievert-Halle zehn Mannschaften, 
die in zwei Gruppen um Pokale 
und Plätze gespielt und gekämpft 

haben. Im Finale setzte sich die 
Freizeittruppe „A.S. Pirin“ aus 
Oldenburg, die ausschließlich 

an Inklusionsturnieren teilnimmt, 
mit einem 3:2-Sieg nach 7-Me-
ter-Schießen gegen den Kinder-
schutzbund Ostholstein durch 
und bekam den Wanderpokal 
von Andreas Westphal, Inhaber 
der OHHGG und Turnier-Organi-
sator, überreicht. Dritter wurde im 
Duell der beiden Gastgeberteams 

die OHHGG, die gegen die BSG 
mit 1:0 gewann. Die weiteren 
Ränge belegten (in dieser Rei-
henfolge) Die Brücke Lübeck und 
Ostholstein, TSV Neustadt, Team 
Bananenflanke, Sportsfreunde 
Ostholstein, Lebenshilfe Preetz 
und Die Ostholsteiner/Haus 
Bahnhof, für die VfB-Lübeck-
Legende Stefan Richter übrigens 

beim Turnier auch noch zusätz-
lich gekickt hat – ist er doch der 
Leiter vom „Haus Bahnhof“. 
Insgesamt fielen in 27 Spielen 66 
Tore, Torschützenkönig des Tur-
niers wurde Omid Moradi vom 
Kinderschutzbund Ostholstein 
mit fünf Treffern. Als besten Tor-
wart zeichnete die Turnierleitung 
Dominik Zimmermann vom Team 

Bananenflanke aus. Geprägt war 
der Inklusionscup von viel Ein-
satz und Leidenschaft – und vor 
allem von viel Fairness und so-
fortigem „shake-hands“, wenn es 
denn doch mal „etwas zu heftig“ 
wurde. Das lag nicht zuletzt auch 
an der ruhigen und konsequenten 
Spielleitung der beiden Schieds-
richter Peter Gradert (SV Göhl) 
und Frank Lunau (BSG Eutin).  
Zwei Voraussetzungen mussten 
die teilnehmenden Teams erfül-
len: „Mindestalter 13 Jahre“ und 
„mindestens eine Spielerin bzw. 
ein Spieler mit Beeinträchtigung 
im Team“. Dabei ist die zwei-
te Mindestanforderung deutlich 
übertroffen worden, wie Frank 
Lunau, 2. Vorsitzender der BSG 
Eutin und einer der Turnier-Orga-
nisatoren, bestätigt: „Bei unserem 
Turnier haben rund drei Viertel 
Aktive mit Beeinträchtigung mit-
gespielt. Das ist sehr erfreulich, 
denn so konnten wir mit der Ver-
anstaltung einen wertvollen Bei-
trag zur Inklusion leisten“. Denn 

das stand bei den Initiatoren von 
der ersten lockeren Idee zur Aus-
tragung des Turniers bis hin zum 
Abschluss mit der Siegerehrung 
stets eindeutig im Vordergrund: 
Menschen mit und ohne Beein-
trächtigung auf Augenhöhe mitei-
nander Sport treiben lassen. Und 
das ist so viel wertvoller als Punk-
te, Tore und Pokale…

Projektchor: Laut für den 
Klimaschutz

Eutin/Bad Schwartau (t). Am 
Sonnabend, 29. März, will ein 
Klimachor in Eutin und Bad 
Schwartau die Stimme im Kampf 
gegen den Klimawandel erheben. 
Bei dem Projekt der Stadt Eutin, 
der Lebenshilfe Ostholstein und 
des Kirchenkreises Ostholstein 
im Rahmen der Aktion „Klima-
thon“ werden noch Menschen 
gesucht, die mitsingen wollen.
Geplant ist, dass dieser inklusi-
ve Projektchor am 29. März um 
10.30 Uhr in der Eutiner Innen-
stadt sowie zwei Stunden später 
um 12.30 Uhr auf dem Europa-

platz in Bad Schwartau auftritt. 
Die drei Proben, die für alle Teil-
nehmenden barrierefrei erreich-
bar sind, finden donnerstags un-
ter der Leitung von Pop-Kantorin 
Lena Sonntag vom Kirchenkreis 
Ostholstein statt: am 6. und 27. 
März im Atrium der Schule am 
Papenmoor in Bad Schwartau, 
Am Kirchhof 10, und am 13. 
März in Eutin im Haus der Be-
gegnung, Am Schlehenbusch 
8. Los geht es jeweils um 18.30 
Uhr, die Proben enden um 20 
Uhr. Ein spontanes Erscheinen zu 
den Proben ist möglich.

„So sehen Sieger aus“ – A.S. Pirin mit dem Wanderpokal. Rechts 
Kathrin Mees (1. Vorsitzende BSG Eutin) und Andreas Westphal 
(OHHGG-Inhaber und Turnier-Organisator).

Äußerst zufrieden mit dem Turnier um den ersten Hallen-Inklusi-
onscup zeigten sich (v.l.) Andreas Westphal (OHHGG), Frank Lunau, 
Gerd Gradert, Katrin Herzberg (alle drei BSG), Stefan Richter, Timo 
Neumann (beide Team Bananenflanke) und Kathrin Mees (BSG). 

Fotos: Stender/BSG

Die Entscheidung – Alex Seifert 
von A.S. Pirin hält den letzten 
7-Meter im Finale und sichert 
seinem Team so den Turniersieg.

Torschützenkönig wurde Omid 
Moradi vom Kinderschutzbund 
Ostholstein (links, hier im Spiel 
gegen die BSG Eutin).
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UMZÜGE
HOUSEGUARD

0176 - 4420 1327
MARKUS HOLLDORF - HERINGSDORF

WWW.ENTRUEMPELUNGSSERVICE-SH.DE
OSTHOLSTEIN - LÜBECK - HAMBURG

Rely on it
Häcksler

www.graaf-baumaschinen.de

„Anziehpunkt“ jetzt für jedermann offen
DRK-Kleiderkammer in Eutin stellt sich neu auf  
– kein Bedürftigkeitsnachweis mehr erforderlich

Eutin (vg). Die DRK-
Kleiderkammer in 
der Elisabethstraße 
17 gibt es schon seit 
Jahrzehnten, seit sie-
ben Jahren firmiert 
die Einrichtung des 
DRK-Ortsvereins Eu-
tin unter dem Namen 
„Anziehpunkt“. Jetzt 
hat sich das Team neu 
aufgestellt und auch 
das Konzept an die 
Erfordernisse der Zeit 
angepasst. „Bisher ha-
ben wir die Second-
Hand-Kleidung nur 
an Bedürftige mit Be-
zugsschein abgege-
ben. Ab sofort öffnen 
wir das Angebot für 
jedermann“, erläutert 
der neue DRK-Ortsvereinsvorsit-
zende Nico Menath.
Nach dem Ausscheiden der lang-
jährigen Leiterin Margit Thorwald 
wird die Arbeit im „Anziehpunkt“ 
seit Anfang Februar von einem 
vierköpfigen Leitungsteam or-
ganisiert. „Und das funktioniert 
gut“, sagt Annegret Schnell-
Brenneis, die zusammen mit 
Carmen H. Walter, Angelika Ha-
melau und Maria Johannsen das 
insgesamt rund 20-köpfige Hel-
ferteam koordiniert. Weitere rüs-
tige Helfer werden für die ehren-
amtliche Unterstützung übrigens 
immer gesucht. Geöffnet ist der 
„Anziehpunkt“ jeden Donnerstag 
von 15 bis 18 Uhr und an jedem 
ersten Sonnabend im Monat von 

10 bis 13 Uhr. Dass die Beschrän-
kungen hinsichtlich der Nutzung 
der Kleiderkammer nun wegfal-
len, hat mehrere Gründe. Zum 
einen kann sich das DRK nicht 
über einen Mangel an Artikeln 
beklagen. „Wir bekommen sehr 
viele Sachspenden aus der Be-
völkerung. Viele Teile sind bereits 
gewaschen, gebügelt und ordent-
lich zusammengelegt, sodass sie 
sofort in den Verkauf gehen kön-
nen“, sagt Maria Johannsen. „Die 
meisten Stücke sind ohne Makel 
und oft auch sehr hochwertig. 
Wir prüfen den Zustand und sor-
tieren die Kleidungsstücke dann 
in unsere Regele und Ständer 
ein“, sagt Carmen H. Walter. Eine 
persönliche Abgabe der Kleider-
spenden ist dienstags und don-
nerstags zwischen 15 und 18 Uhr 
möglich, die Sachen können aber 
auch in einen Container auf dem 
Hof geworfen werden.
Zum anderen können angesichts 
der gestiegenen Lebenshaltungs-
kosten ohnehin keine klaren 
Grenzen in Sachen Bedürftigkeit 
gezogen werden. Von der allein-
erziehenden Mutter, die trotz 
Vollzeitjob nicht ohne Weiteres 
über die Runden kommt, bis zum 
Rentner, der sich seine Armut 
vielleicht nur vom Amt noch be-

stätigen lassen möchte. Darüber 
hinaus fallen mit dem neuen 
Konzept auch die aufwendig zu 
organisierenden „Flohmärkte für 
jedermann“ weg, die auch viel 
Manpower gebunden haben.
Im „Anziehpunkt“ gibt es gut 
erhaltene, tragbare Kleidung zu 
denkbar niedrigen Preisen. 1, 2 

Carmen H. Walter, Angelika Hamelau, Nico Menath, Annegret Schnell-Brenneis und Maria Jo-
hannsen (v.l.) präsentieren im „Anziehpunkt“ ein Angebot für jedermann.                Foto: Graap

oder 3 Euro werden da 
für ein Teil aufgerufen, 
für Menschen ohne 
Bezugsschein liegen 
die Preise minimal hö-
her. „Bei uns können 
sich Damen oder Her-
ren von er Socke bis 
zur Jacke vollständig 
einkleiden“, verspricht 
Angelika Hamelau. 
Das nach Art und Far-
be sortierte Angebot 
umfasst aber auch 
Bettwäsche, Handtü-
cher, Koffer, Handta-
schen und Rucksäcke. 
Auch Umstandsmode 
oder Übergrößen sind 
vor Ort zu finden. 
Noch muss sich das 
neue, offene Konzept 

herumsprechen. Die Rückmel-
dungen von den Kunden, die 
darauf bereits durch Mund-zu-
Mund-Propaganda aufmerksam 
geworden sind, sind durchweg 
positiv. In herausfordernden Zei-
ten geht das DRK den richtigen 
Schritt, um dem tatsächlichen Be-
darf gerecht zu werden.

„Der dritte Mann“ als 
theatralische Lesung

Eutin (t). Den berühmte Nach-
kriegskrimi „Der dritte Mann“ 
von Regisseur Carol Reed bringt 
das Wolfsburger Motown-Theater 
am Sonnabend, 8. März, um 20 
Uhr als theatralische Lesung auf 
die Bühne des Eutiner Binchen-
Kinos, Albert-Mahlstedt-Straße 
2. Dazu wird live die Musik ge-
spielt, die Anton Karas 1949 für 
den Spielfilm geschrieben hat. 
Das auf der Zither gespielte Har-
ry-Lime-Thema gilt heute als ein 
Soundtrack-Klassiker.
Die Geschichte spielt in Wien: 
Die vier Besatzungsmächte ha-
ben die Stadt aufgeteilt, der 
Schwarzmarkt blüht. Einer der 
mysteriösesten Schieber ist Har-
ry Lime, der seinen Jugendfreund 
und mäßig erfolgreichen Schrift-
steller Holly Martins nach Wien 
einlädt: Er habe einen guten Job 
für ihn. Doch bei seiner Ankunft 
kommt er nur noch rechtzeitig 
zu Limes Bestattung. Angeblich 
ist dieser Opfer eines Autoun-
falls geworden, doch sein Freund 
glaubt diese Version von Limes 
Tod nicht. Martins beginnt nach-
zuforschen und stellt fest, dass 
Harry kein Kleinganove war, son-

dern der Kopf einer skrupellosen 
Schmugglerbande. Auf der Suche 
nach der Wahrheit kreuzt im-
mer wieder ein ominöser dritter 
Mann seine Wege … 
„Der dritte Mann“ basiert auf 
einem Originaldrehbuch des 
Schriftstellers Graham Greene. 
In der theatralischen Lesung, die 
sich eng an den Film anlehnt, ist 
auch der berühmte Soundtrack 
von Anton Karas live zu hören. 
Das auf der Zither gespielte 
Harry-Lime-Thema gilt heute als 
Klassiker. Die Melodie begleitet 
die Schauspieler in den proji-
zierten Interieurs und schafft so 
schon fast ein cineastisches Ab-
bild des Films mit Kultstatus, zu 
dem die expressionistischen Ka-
meraperspektiven, Orson Welles‘ 
viel zitierte „Kuckucksuhr-Rede“ 
und natürlich auch die finale Ver-
folgungsjagd durch die Wiener 
Kanalisation gehört. 
Karten gibt es zu Preisen von 
14 bis 16 Euro im Vorverkauf in 
„Baptistas Laden“, Lübecker Stra-
ße 10, Telefon 04521-8581408, 
oder als Reservierung per E-Mail 
an kulturbund-eutin@gmx.de. 
Restkarten an der Abendkasse.
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30 Jahre

1995 - 2025
Jubiläums-Reisen „30 Jahre Reporter“

nur

119,90

Berauschende Klangwelten der Extraklasse genießen unsere Le-
ser:innen mit dem großem „America“-Gala-Abend im großen Saal 
der Elbphilharmonie Hamburg mit dem Fest-Konzert von Weltstar 
Daniel Hope im kongenialen Zusammenspiel mit dem großen Klas-
sik-Orchester des „Zürcher Kammer-Orchesters“. Unsere Gäste genie-
ßen traumhafte Melodien von George Gershwin, Leonard Bernstein, 
Aaron Copland u.v.a.. Busfahrt direkt ab Eutin ohne Einsammeltour 
inklusive hochwertiger Eintrittskarte der 4. Kategorie.

 Reisetermin:  13. September 2025

Weltstar-Konzert Elbphilharmonie Hamburg
mit Daniel Hope & Zürcher Kammerorchester 

Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130
Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info

Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

Eutin (t). Das Super-Jubiläums-
Schnäppchen „30 Jahre Reporter“ 
für unsere Leser präsentieren wir 
mit einer Sieben-Tages-Genießer-
Reise nach Viechtach in den son-
nigen Bayrischen Wald. Direkt ab 
Eutin geht es ohne Einsammeltour 
und „all inclusive“ vom 22. bis 
28. Juni im Sommer und vom 28. 
September bis 4. Oktober im gol-
denen Herbst zum Feiertag zum 
absoluten Sonderpreis von nur 
499,90 Euro in ein Komfort-Hotel 
mit Hallenbad und Wellnessab-
teilung. Dort werden die Gäste 
kulinarisch rundum verwöhnt und 
erhalten zusätzlich zum Abendes-
sen von 18 bis 20 Uhr ein großes 
Getränke-Paket ohne Begrenzung, 
das im Reisepreis inbegriffen ist. 
Herrliche Ausflüge führen durch 
den sommerlichen Bayrischen 
Wald und in die weltberühmte 
Brauerei-Stadt Pilsen mit Besuch 
und Führung in der „Pilsener 
Urquell“-Brauerei.
Zum großen Leistungspaket gehö-

ren neben der Fahrt im erstklas-
sigen Fernreisebus ab direkt ab 
Eutin sechs Übernachtungen mit 
Frühstück vom Buffet und großem 
Schlemmer-Abendessen als Buf-
fet, fünf Mittagssnacks vom Buffet 
sowie das große „All inclusive“-
Getränke-Paket von 18 bis 20 Uhr 

zum Abendessen (Weine/Biere/
Softdrinks/Wasser). Außerdem 
im Preis enthalten ist der große 
Panorama-Ausflug „Drei-Flüsse 
Stadt Passau“ mit Gelegenheit 
zur Schifffahrt auf der Donau so-
wie eine ganztägige Rundfahrt im 
Bayrischen Wald mit Besichtigung 

der Wallfahrtskirche Neukirchen, 
Eintritt und Besichtigung der 
Kristall-Glashütte in Bodenmais, 
der Besuch und die Verkostung in 
einer Original-Bärwurzerei sowie 
ein Panorama-Ausflug nach Re-
gensburg inklusive einer erlebnis-
reichen Schiffs-Stadtrundfahrt auf 
der Donau. 
Gegen Aufpreis von nur 29,90 
Euro ist zudem der Höhepunkt des 
Programmes zusätzlich buchbar: 
der große Panorama-Ausflug nach 
Tschechien in die weltberühm-
te Brauereistadt Pilsen inklusive 
Eintritt, Führung und Besichtigung 
der „Pilsener Urquell“-Brauerei 
und anschließender Bier-Verkos-
tung. Die Kurtaxe ist vor Ort zu 
zahlen.
Anmeldungen und Buchungen 
sind ab sofort bei den Reporter-
Leser-Reisen in Eutin, Montag bis 
Freitag von 9 bis 13 Uhr, unter Te-
lefon 04521-701130 oder direkt 
online auf leserreisen.der-reporter. 
Info möglich.

Regensburg an der malerischen Donau gehört zu den Ausflugszielen 
der Reporter-Sonderreisen.

Reporter-Leser-Reisen:
Jubiläums-Preisknüller: 

Weiß-Blaue-Genießer-Woche „all inclusive“
im Bayrischen Wald

- Anzeige -
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Der kompakte und umfangreiche P� ege- und Vorsorgeleitfaden 
mit allen relevanten Dokumenten
…unterstützt Sie dabei, Ordnung in Ihre Unterlagen zu bringen 
und sich mit den heute nötigen Vollmachten und Verfügungen
auf schwierige Lebenssituationen rechtsverbindlich vorzu-
bereiten.

Sie werden Schritt für Schritt und leicht verständlich durch alle 
Dokumente, Vorlagen und Fragestellungen geführt.

  alle Vorausverfügungen
   testamentarische Belange
  digitaler Nachlass
  juristische Hinweise
  wichtige Gesundheitsunterlagen
   mögliche Regelungen für 
die Beisetzung 

…und weitere wichtige Themen
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P� ege und Vorsorge – geregelt!

Der praktische Ordner für 
alle, die Ihre Unterlagen 
mit eigenen Dokumenten 
ergänzen wollen.

34,90 €

Diese Broschüren sowie den Ordner erhalten 
Sie bei uns im Verlag oder auf dem Postweg

www.fehmarn24.de
Gertrudenthaler Straße 3
23769 Burg auf Fehmarn
Tel. 04371 / 86 75 - 0

www.heiligenhafen24.de
Bergstraße 35
23774 Heiligenhafen Tel. 
04362 / 50 66 144

www.der-reporter.info
Lübecker Straße 12
23701 Eutin
Tel. 04521 / 70 11 - 0

Erd-, Feuer-, Baum-, Seebestattungen, Bestattungsvorsorge

Plöner Straße 46 - 23623 Ahrensbök - Telefon: 04525/1408
www.bestattungen-ahrensboek.de • bestattungen-kraushaar@t-online.de

Wir sind 24 Stunden täglich erreichbar.

Erd-, Feuer-, Baum-, Seebestattungen, Bestattungsvorsorge
Plöner Straße 46 - 23623 Ahrensbök - Telefon: 04525/1408

www.bestattungen-ahrensboek.de • bestattungen-kraushaar@t-online.de
Wir sind 24 Stunden täglich erreichbar.

Die Macht des Lichts
Wie Helligkeit unser Dasein prägt

Kreis Plön / Ostholstein (t). Die 
helle Jahreszeit bricht an und mit 
ihr kommt eine Veränderung, die 
tief in unser Dasein eingreift. Un-
ser Gemüt scheint aufzuleben, 
unsere Sinne erwachen zu neu-
em Leben, und unsere Emotionen 
tanzen im Licht der Sonne. Doch 
wie genau beeinflusst die Hellig-
keit unser Sein? Antworten gibt 
die Berliner Schriftstellerin und 
Psychologin Delia Müller (www. 
https://www.delia-mueller-thera-
pie.de). Aus ihrer Vortragsreihe 
„Ausbruch aus der Psychofalle“ 
fassen wir ihre wesentlichen Ge-
danken zusammen. Sie unter-
streichen, wie wichtig es ist, eine 

klare Haltung im Leben einzuneh-
men. Auch, oder besser, gerade in 
schweren Stunden. 

Die Sinne erwachen: Ein 
Tanz im Licht

Wenn die ersten warmen Sonnen-
strahlen die Erde berühren, spüren 
wir eine Veränderung in der Luft. 
Es ist, als ob die Welt aus einem 
langen Schlaf erwacht und sich in 
ein neues Gewand kleidet. Unse-
re Sinne scheinen sich zu öffnen, 
unsere Augen nehmen die Welt in 
ihrer ganzen Klarheit wahr. Die 
Farben um uns herum leuchten in 
einem intensiveren Glanz. Doch 

was genau passiert in unserem 
Körper, wenn wir das Licht der 
Sonne aufnehmen?
Das Geheimnis liegt in den Photo-
rezeptoren unserer Augen, kleinen 
Zellen, die Licht in elektrische Sig-
nale umwandeln und sie an unser 
Gehirn senden. Diese Signale lö-
sen eine Kaskade von Reaktionen 
aus, die unsere Stimmung, unser 
Verhalten und sogar unsere kogni-
tive Leistungsfähigkeit beeinflus-
sen. Forschungen haben gezeigt, 
dass helles Licht die Produktion 
von Serotonin stimuliert, einem 

Neurotransmitter, der mit Glück 
und Wohlbefinden in Verbindung 
gebracht wird. Das erklärt, wa-
rum wir uns an sonnigen Tagen 
oft energiegeladen und fröhlich 
fühlen. Das Erscheinen des Lichts 
und damit das Ende der Dunkel-
heit wird metaphorisch mit dem 
Wandel vom Bösen zum Guten 
gleichgesetzt und mit Erleuchtung 
und Erkenntnis. Wer positive Ent-
wicklung im Leben anstrebt und 
sich dafür einsetzt, ist hell. 
Wer die Fähigkeit besitzt aber 
nicht lernen will, wer nicht gestal-

Raus aus der Dunkelheit: Das Licht der Sonne kann helfen, in schwe-
ren Stunden neuen Mut zu fassen. � Foto: Münch
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Wir nehmen uns gerne Zeit und  
unterstützen Sie bei der Gestaltung 

einer Traueranzeige und Danksagung.

Wir beraten Sie gerne, direkt vor Ort, 
in unserer Geschäftsstelle, 

rund um das Thema Trauer- und Familienanzeigen. 
Lübecker Straße 12
23701 Eutin
Tel. 04521 / 70 11 - 0
E-Mail: info@der-reporter.info
www.der-reporter.info

Eutin 0 45 21 - 79 05 40

In guten Händen.

ten will, wer sich nicht für Verän-
derung einsetzt, für Klarheit und 
Wandel, für menschlich bedeut-
same ethische Ziele, bleibt zurück 
und es gilt dann eher der Satz: 
„Der Letzte macht das Licht aus.“ 
Eine Entwicklung in den verschie-
denen gesellschaftlichen Berei-
chen, stellt uns zu jeder Zeit vor 
die Frage, ob wir den Weg in die 
Helligkeit gehen oder den Weg in 
die Dunkelheit; den Weg der Er-
leuchtung, der Weisheit oder der 
reinen Gier und der Unwissen-
heit. Es ist wie in der Natur eine 
existenzielle Frage, die ebenfalls 
auf unser seelisches Gleichge-
wicht eine enorme Auswirkung 
hat. 
Sie berichtet über die enorme Kraft 
der Aufmerksamkeitslenkung zum 
Lichtvollen, zu einem wirklich 
erfolgreichen und spannendem 
Leben, das mit Freude und Liebe 
verbunden ist, mit Enthusiasmus 
und mit Selbstverwirklichung. Sie 
weiß aus eigenen tiefgreifenden 
Erfahrungen heraus und aus den 
Geschichten Ihrer Klienten, was 
es heißt, seinen eigenen, ganz 
speziellen Weg endlich zu finden. 
Das braucht Mut und Klarheit. 
Das bedeutet wirklicher Wandel. 
Das sollte kommuniziert werden.

Farben als Sprache der 
Seele: Die Psychologie 

des Lichts
Doch Helligkeit ist nicht nur eine 
Frage des Lichts. Farben spielen 
eine ebenso wichtige Rolle in un-
serem emotionalen Erleben. Jede 
Farbe hat ihre eigene Bedeutung 
und kann tiefe Emotionen in uns 
hervorrufen. Rot steht für Lei-
denschaft und Energie, Blau für 
Ruhe und Gelassenheit, Grün für 
Harmonie und Wachstum. Durch 
geschickte Manipulation von Far-
ben und Licht können Psycholo-
gen eine Vielzahl von Emotionen 
auslösen und sogar therapeutische 
Effekte erzielen.
Eine interessante Studie von Dr. 
Anna Chang und ihrem Team an 
der Universität von Kalifornien 
untersuchte die Auswirkungen 
von farbigem Licht auf die Stim-
mung von Probanden. Sie fanden 
heraus, dass rotes Licht die Herz-
frequenz erhöhte und eine aktive, 
aufgeregte Stimmung erzeugte, 
während blaues Licht beruhigend 
wirkte und Stress abbauen half. 

Diese Ergebnisse zeigen, wie 
Farben gezielt eingesetzt werden 
können, um Emotionen zu regu-
lieren und psychisches Wohlbe-
finden zu fördern.Man kann das 
metaphorisch auch auf Berichter-
stattungen durch Medien bezie-
hen. Gibt es nur düstere Prophe-
zeiungen, so wirkt sich das auf die 
Stimmungslage der Leser deutlich 
aus. Die Frage wäre, ob wir nun 
alles schön malen sollten. Könnte 
das zu einem positiven Wandel in 
unserer Welt beitragen?
Betrachtet man einmal die Emo-
tionen, so fand Paul Ekman, ein 
US-amerikanischer Psychologe 
heraus, dass es sieben Basisemo-
tionen gibt: Freude, Trauer, Wut, 
Angst, Abscheu, Überraschung 
und Verachtung. Angst ist dabei 
sehr entscheidend. Bei Gefahr 
seinen Ängsten Aufmerksamkeit 
zu schenken, kann lebensrettend 
sein. Deshalb scheint es wohl 
sinnvoll, all das zu berichten, 
was negativ und bedrohlich ist. 
Wir wählen damit das Prinzip: 
„Schmerz vermeiden.“ Diese In-
formationen werden von unserem 
Gehirn besonders aufmerksam 
verarbeitet.

Mut zur Veränderung: 
Die Kraft der 
Selbstreflexion

Leider vergessen wir, dass die 
Freude und auch die Liebe und 
das Mitgefühl absolut notwendige 
Faktoren von Entwicklung sind. 
Also wäre es wichtig mehr über 
positive Entwicklungen und Bei-
spiele zu berichten. Wir werden 

unsere Schöpferkraft besonders 
gerne dafür einsetzen, was wir 
lieben, was wir begehrenswert 
finden. Dabei ist es wichtig posi-
tive Werte zu vermitteln. So sollte 
das Helle einen höheren Anreiz-
charakter haben, eine Vorbildwir-
kung. In der Zeit, in der wir leben 
ist das Thema Bewusstsein, also 
das bewusste Sein von einer ganz 
entscheidenden Bedeutung. 
Im Prinzip zeigt uns der Frühling 
und die zunehmende Helligkeit 
jedes Jahr aufs Neue, wie wir ge-
deihen können. Licht – ist uner-
lässlich. 
Wir können also schon allein 
durch eine bewusste Kommunika-
tion die Aufmerksamkeit auf das 
Positive richten und es zu einem 
Anreiz der Entwicklung werden 
lassen.
Doch die wahre Veränderung 
kommt nicht nur von außen, son-
dern auch von innen. Mutig zu 

sein bedeutet, sich selbst zu hin-
terfragen, alte Muster loszulassen 
und sich neuen Erfahrungen zu 
öffnen. In der Helligkeit des Tages-
lichts sehen wir uns selbst klarer, 
ohne die Schatten, die die Dun-
kelheit wirft. Es ist eine Zeit der 
Erneuerung, der Selbstreflexion 
und des persönlichen Wachstums.
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Gottfried Heyer
Fliesenarbeiten aller Art

Tel. 0 45 27 / 742 99 62
Mobil 01 63 / 4 82 76 66
www.fliesen-heyer.de

Qualität 
seit 2010

  Ihre Spezialisten  
für Immobilienvermittlung und       

  Baufinanzierung
www.im-norden-immobilien.de

   Tel: 04521 79045-0 

IM NORDEN
IMMOBILIEN

RATZ FATZ PLATZ
•Haushaltsauflösungen 

Entrümpelungen (besenrein) 
Keller, Dachboden, Haus, Woh-
nung, Garage, Entkernung usw... 
(mit Wertanrechnung)
•Kleinumzüge

Tel. 0174 / 716 32 14

Handwerker für  
Dach-, Fassaden und Malerarbeiten  
führt kleine und große Arbeiten aus. 

Tel. 0176-27 56 60 89

Haushaltsauflösung
mit Wertanrechnung

zum Festpreis

www.ostsee-haushaltsauflösung.de

• inklusive gratis Endreinigung
• kostenlose Besichtigung
• Jetzt Termin vereinbaren
• Tel  :  04524 -  73 90 305

Reihenmittelhaus  
in 23701 Gr. Meinsdorf

Gehobene Ausstattung auf 3 Etagen
EG:  off. Küche, WZ mit Terrasse & Garten, Gäste WC
1.OG:  2 Zi., Badez., mit ebenerdiger Dusche
2.OG:  1 Zimmer mit Ankleidezimme, Wannenbad 
 & Dachterrasse

KM 1 300,00 €, NK 100,00 €, HZ ( Wärmepumpe) 
100,00 €, MS 2 Nettokaltmieten

Kontakt: ver-mieter-service@web.de
(Vorlage der üblichen Unterlagen wie Selbstauskunft,

Gehaltsnachweise etc. erforderlich!)

Dringende Kaufgesuche:
• Einfam.-Haus
• Bungalow
• Bauplatz
• Mehrfam.-Haus mit mind. 
   4 WE (für Kapitalanleger)

Bitte alle Preislagen anbieten.

PETER H.W. TAMM
I m m o b i l i e n  G m b H

Eutin ☎ 04521 / 78528
Lübeck ☎ 0800 / 1820294

Praxisräume in Eutin gesucht: 2-
3 Räume als Whg., in Praxis
oder Gemeinschaft, auch mit
anderen Berufen möglich. Nä-
heres unter: www.naturheilpra
xis-ingrid-berger.de

Traumh. Bau-Grdst. für 1 EFH in
23715 Bosau beim Plöner See
(100m), ca. 1.380 qm, einmalig in
dieser Größe u. Lage, ruhige Feld-
randlage, gute Infrastruktur,
243.000,- €. Infos:
niederlaender2000@gmx.de, Tel.:
0421 20539417

Malente-Zentrum,  3 Zi., 90 qm, ruhi-
ges kl. MFH, DG, off. Wohnraum,
off. Küche, kl. Loft, nur NR, Wasch-
küche, Kfz-Stellplatz, 855,- € KM +
ca. 280,- € NK zum 01.04.2025
oder früher. Tel. 01523-1778780

Immobilien

Kirchenkreis bietet Seelsorge-Ausbildung an
Eutin (t). Die Seelsorge gehört 
wie kaum etwas anderes zu den 
Hauptaufgaben der Kirche – und 
sie steht auch Ehrenamtlichen als 
Betätigungsfeld offen. Der Kir-
chenkreis Ostholstein bietet ab 
Mai unter der Überschrift „Besu-
che für die Seele“ eine einjähri-
ge Ausbildung zur Seelsorgerin 
bzw. zum Seelsorger an, für die 
eine Zertifizierung durch die 
Nordkirche beantragt ist. 
Sie richtet sich an interessierte 
Menschen, die gern seelsorger-
liche Besuche in der Nachbar-
schaft oder in einem Kranken-
haus oder Pflegeheim machen 
möchten und sich dafür qualifi-
zieren wollen.
Geplant sind acht Dienstagaben-
de zu je drei Stunden, drei Studi-
entage, einige Zweiergespräche 
sowie stundenweise Praktika und 
Supervisionsgespräche, die al-
lesamt in Eutin stattfinden. „Für 
andere da zu sein, Hilfe anzu-
bieten und andere Menschen ein 
Stück auf ihrem Lebensweg zu 
begleiten, das sind urchristliche 
Aufgaben. 

Wer das im Ehrenamt leisten 
kann und will, trägt auf diese 
Weise ganz persönlich etwas 
zum Gemeinwohl bei“, sagt Pas-
tor Andreas Pieper, der den Kurs 
gemeinsam mit Pastor Christian 
Hild leiten wird. Als ausgebildete 
Supervisoren achten die beiden 
Theologen sehr genau darauf, 
dass die Ehrenamtlichen pro-

fessionell arbeiten und bei ihrer 
Tätigkeit selbst Unterstützung 
erfahren. Deshalb besteht auch 
im Anschluss an die Ausbildung 
die Möglichkeit, regelmäßig an 
einer Supervisionsgruppe teilzu-
nehmen.
Grundvoraussetzung für Interes-
senten sind eine emotionale und 
zeitliche Belastbarkeit, Kontakt-

Die Pastoren Christian Hild (li.) und Andreas Pieper leiten die Ausbil-
dung seelsorgerisch tätiger Ehrenamtlicher an.   Foto: Jouhlin Schuld

freudigkeit und die Bereitschaft, 
auf andere Menschen zuzu-
gehen. Auch die Fähigkeit zur 
Selbstreflexion ist gefragt ebenso 
wie ein hohes Maß an Verbind-
lichkeit im Umgang mit Hilfesu-
chenden. In dem Kurs werden 
Methoden der Gesprächsführung 
und psychologisches Grundwis-
sen vermittelt und die seelsorgli-
che Arbeit in Rollenspielen pra-
xisnah erprobt.
„Der Bedarf in der Seelsorge ist 
groß, doch angesichts des feh-
lenden Nachwuchses an Theo-
loginnen und Theologen sowie 
aufgrund der schwindenden fi-
nanziellen Ressourcen gewinnt 
das Ehrenamt in der Kirche im-
mer mehr an Bedeutung“, erläu-
tert Pastor Pieper. „Mein Wunsch 
ist, dass wir stärker eine seel-
sorgliche Kirche sind, und dazu 
braucht es Menschen, die das gut 
können.“ Die Kosten der Aus-
bildung trägt der Kirchenkreis. 
Interessenten melden sich per 
E-Mail an andreas.pieper@kk-
oh.de oder unter Telefon 0451-
4994403. 

Der Zweckverband Bungsberg
beabsichtigt die Verpachtung folgender Liegenschaft:

Bungsberg 1, 23744 Schönwalde a.B.
zum Betrieb einer Gaststätte

Dabei handelt es sich um das ehemalige 168 ü. NN. 
Der im Erdgeschoss angesiedelte Gastraum mit Wintergarten hat eine 
Größe von insgesamt 88 m², die sich anschließende – nicht überdachte 
– Terrasse bietet in den Sommermonaten eine Nutzfläche von 170 m², 
die Küche ist 25 m² groß. Im UG stehen zwei Lagerräume bzw. eine Vor-
bereitungsküche mit insgesamt 73,5 m², Kunden-WC’s, Personal-WC’s 
und ein Hausanschlussraum zur Verfügung.

Weitere Informationen erhalten Sie unter
https://t1p.de/sh1jo oder wenn Sie
folgenden QR-Code scannen:

Interessenten bewerben sich bitte mit aussagekräftigen Unterlagen 
beim Zweckverband Bungsberg, Am Ruhsal 2, 23744 Schönwalde a.B. 
oder per Mail an y.holtz@amt-ostholstein-mitte.de

Gesucht-gefunden!
Mit einer Anzeige im reporter kein Problem!
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Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

Kfz- & Reifen-
service

Plöner Str. 137 Ecke Braaker Str.
Eutin • Tel. 04521/7947700

www.wolter-sohn.de

Leihanhänger 
ab 10 €

Eutin/Fissau 0 45 21 / 42 01

KEUSENKEUSENKEUSEN

Ankauf aller PKW, Geländewg., Bus-
se, Toyota, VW Sharan, Galaxy, a.
def., a. am WE 04521-8489877

Fam. su. Wohnwagen o. Wohnmobil.
Tel. 0172-2971886

Ankauf aller PKW, Van, Busse, Ge-
ländewagen, alle Japaner, z.B. To-
yota, VW, MB, BMW, Opel, Fiat,
Ford, Zustand egal, ohne TÜV,
auch defekt, Tel. 01515-3397299Brennende Scheune in 

Bosau
Bosau (t). Am frühen Mon-
tagmorgen, 3. März, wurde 
über den Polizeinotruf eine 
brennende Scheune in der 
Gemeinde Bosau gemeldet. 
Das Gebäude im Ortsteil Bi-
chel brannte komplett nie-
der, der Sachschaden liegt 
bei mindestens 600.000 
Euro. Ein Übergreifen auf 
das benachbarte Wohnhaus 
wurde durch die eingesetz-
ten Feuerwehren verhin-
dert.
Kurz vor 1 Uhr fuhren 
Feuerwehr und Polizei zu 
dem Vollbrand. Die neun 
eingesetzten Wehren be-
kämpften das Feuer einer 
zur Getreidetrocknung 
genutzten Scheune und 

deren Anbau, welcher für 
eine Ölheizungsanlage mit 
den dazugehörigen Tanks 
diente. Beide Gebäudeteile 
brannten nieder. Trotz des 
starken Funkenflugs gelang 
es den Einsatzkräften, eine 
Ausbreitung des Feuers auf 
die angrenzenden Wohnge-
bäude zu verhindern. De-
ren Bewohner hatten sich 
bereits vor dem Eintreffen 
der Einsatzkräfte ins Freie 
begeben. Kurz vor zwei Uhr 
meldete der anwesende 
Kreiswehrführer das Feuer 
unter Kontrolle. Der Krimi-
naldauerdienst beschlag-
nahmte den Brandort. Die 
Ermittlungen zur Ursache 
dauern an.

Herr Merz unterstellt mit seinen 
551(!) Fragen zur Finanzierung 
von NGOs, dass diese unbe-
rechtigterweise Geld aus öffent-
lichen Mitteln für die eigene 
Arbeit erhalten. Er schließt eine 
lange Reihe solcher Gruppen 
ein. Und er unterstellt ihnen das 
Neutralitätsgebot verletzt zu ha-
ben. Davon betroffen sind auch 
die Omas gegen Rechts.
Die Omas gegen Rechts, Grup-
pe Eutin/Plön und Umgebung, 
weisen solche Unterstellungen 
mit aller Deutlichkeit zurück. 
Die Gruppe Eutin/Plön und 
Umgebung arbeitet ehrenamt-
lich und finanziert ihre Kosten 
selbst.
Zur Bewertung der kleinen An-
frage von Herrn Merz gehören 
jedoch außer den hinlänglich 
bekannten Details über die Fi-
nanzierung der Omas gegen 
Rechts aus unserer Sicht noch 
weitere Aspekte.
1. Hier werden nicht nur NGOs 
angegriffen, sondern auch die 
Bundesregierung und weitere 
öffentliche Stellen, denen unter-
stellt wird, unrechtmäßig Förde-
rung betrieben zu haben.
2. Der eigentlich simple Inhalt 
der Frage, nämlich „Wurden 
Organisationen wie die Omas 
gegen Rechts unrechtmäßig fi-
nanziell gefördert?“, wird hier 

in 551 Fragen aufgebläht. Damit 
zeigt Herr Merz uns, wie er es 
mit der Wertschätzung der Insti-
tutionen hält, die solche Fragen 
beantworten müssen. Eine solch 
unsinnige Zahl von Fragen mehr 
oder weniger gleicher Stoßrich-
tung belegt kein Interesse an 
der Sache. Wir sehen es als Ver-
such, die minimale (wenn über-
haupt) Grundlage des Vorwurfs 
aufzubauschen und den Parla-
ments- und Ministeriums-Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
unangemessen viel Arbeitszeit 
zur Formulierung von Antwor-
ten auf 551 Fragen abzunötigen. 
Das nennen wir Verschwendung 
von steuerfinanzierter Arbeits-
zeit (…)
3. Die Tatsache, dass aus-
schließlich solche Gruppen 
Gegenstand der Anfrage sind, 
die politischen Inhalten des 
rechten politischen Lagers kri-
tisch gegenüberstehen, lässt 
nach unserer Auffassung auf die 
eigentliche Absicht der Aktion 
schließen, nämlich unliebsame 
politische Akteure zu diskredi-
tieren und zu schwächen. An-
ders ist es auch nicht zu erklären, 
warum zum Beispiel Organisa-
tionen wie der Bauernverband 
hier nicht in dem abgefragten 
Katalog stehen, obwohl im letz-
ten Jahr bei Trecker-Demos (mit 

Unterstützung des Deutschen 
Bauernverbandes) reihenweise 
an Galgen baumelnde Ampeln 
zu sehen waren. Wir nehmen 
zur Kenntnis, dass der aktuel-
le Kanzlerkandidat schon vor 
seiner Wahl glaubt, zu solchen 
Mitteln greifen zu müssen. Zu-
gleich nehmen wir dies, eben-
so wie die Tassenrede, die Herr 
Merz kurz vor seiner kleinen 
Anfrage gehalten hat, als Kom-
pliment – zeigt beides doch, 
dass er NGOs und insbesonde-
re auch die Omas gegen Rechts 
als sichtbare und von vielen 
geschätzte Teilnehmerinnen am 
öffentlichen Diskurs wahr- und 
ernst nimmt. Das motiviert uns, 
unsere Anstrengungen sofort zu 
intensivieren.
4. Eine Verpflichtung zur Neut-
ralität, wie sie in der Überschrift 
der kleinen Anfrage (Anmerkung 
der Redaktion: die Überschrift 
lautet „Politische Neutralität 
staatlich geförderter Organisa-
tionen“) suggeriert wird, erken-
nen wir nicht. Selbst dann nicht, 
wenn einzelne Projekte ein-
zelner Omas-Gruppen einmal 
finanzielle Zuschüsse erhalten 
haben sollten. Die Omas gegen 
Rechts wenden sich, wie der 
Name verkürzend sagt, gegen 
Inhalte des politischen rechten 
Spektrums, die als rassistisch, 
nationalistisch, gewaltbereit, 
sexistisch, fremdenfeindlich, 
wissenschaftsfeindlich etc. zu 
betrachten sind. Sie verhalten 
sich damit ausdrücklich und 
beispielhaft im Sinne unserer 

demokratischen Verfassung. 
Wer den genannten politischen 
Haltungen gegenüber Neutrali-
tät verlangt, sollte sein eigenes 
Demokratieverständnis und sei-
ne persönliche Auslegung unse-
res Grundgesetzes überprüfen.

Für die Gruppe der Omas gegen 
Rechts Eutin/Plön und Umge-
bung: Oma Elke

(Name und Anschrift sind der 
Redaktion bekannt)

Zur kleinen Anfrage zur Finanzierung von NGOs
Stellungnahme der Omas gegen Rechts, Gruppe Eutin/Plön und Umgebung:

Leserbrief

L E S E R BR I E F E
geben die Meinung der Ver-
fasser wieder, mit der sich
die Redaktion nicht immer
identifiziert. Anonyme Briefe
werden nicht veröffentlicht.
Leserbriefe sollten kurz ge-
halten und frei von persönli-
chen Angriffen sein und nur
zur Sache Stellung nehmen.
Aus presserechtlichen Grün-
den notwendige Kürzungen
bleiben vorbehalten.
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Für unseren land- und forstwirtschaftlichen Betrieb mit Direkt-
vermarktung und angeschlossenem Veranstaltungsservice suchen
wir ab sofort oder später in Teilzeit, gerne Wiedereinsteiger/innen,
(ca. 25 Std./Woche)

eine Bürokraft (m/w/d).
Ihre Aufgaben:
• Allgemeine Sekretariatsassistenz
• Eigenständiges Arbeiten
• Dateneingabe/-pflege in Software
• Schriftlicher und telefonischer Kundenkontakt
• Anfertigung von Rechnungen
• Bearbeitung von Post

Ihr Profil:
• Erfahrungen im kaufmännischen Bereich
• Sorgfältig und teamfähig
• Versierter Umgang mit MS-Office-Paket
• Selbständige und strukturierte Arbeitsweise
• Engagiert und motiviert
• Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeit, auch anWochenenden,
während der Ernte und den verschiedenen Veranstaltungen

Wir bieten:
• Abwechslungsreiches Arbeiten
• Unterstützung bei der Altersvorsorge
• Wertschätzender Umgang und angenehmes Arbeitsklima
• Ein tolles, kollegiales und motiviertes Team

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:
Gutsverwaltung Stockseehof

Stockseehof 2, Klaus Albersmeier, 23426 Stocksee
klausalbersmeier@stockseehof.de

Gern stehen wir auch für telefonische Auskünfte
unter der Rufnummer 04526/8339 zur Verfügung.

Lokalredakteur (m/w/d)

FEHMARNSCHES TAGEBLATT

Zur Verstärkung unseres Redaktionsteams
auf Fehmarn suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Ihr Profil:
√  Sie haben großes Interesse an lokalen und
 kommunalpolitischen Themen
√ Sie haben Erfahrungen im Lokaljournalismus
√ Sie sind teamfähig und kommunikativ
√ Sie sind sicher in Sprache und Stil
√ Sie beherrschen die journalistischen Darstellungsformen
√ Sie besitzen den Führerschein Klasse B und einen   
 eigenen Pkw

Wir bieten Ihnen:
√ eine langfristig ausgelegte Tätigkeit in einem modernen  
 Medienhaus
√ einen abwechslungsreichen Arbeitsalltag in einem   
 engagierten, motivierten Team
√ einen Arbeitsplatz in einer Region, in der andere Urlaub  
 machen
√ eigenständiges Arbeiten und Freiraum für Ideen
√ eine individuelle Einarbeitung und angenehme
 Rahmenbedingungen
√ eine offene und kollegiale Unternehmenskultur

Bewerbungen an: 

Burg-Verlag GmbH & Co. KG, Gertrudenthaler Straße 3, 23769 Fehmarn, 
oder per E-Mail an: bewerbung@burg-verlag.info

Un
se

re
In

sel hautnah erlesenUn Un U
se

re
In

sel hautnahh erlesen

ahh erlesen

www.
fehmarn24

.de

Slawenforschung
im Norden

Oldenburg (t). Die Stiftung Ol-
denburger Wall lädt am Diens-
tag, 25. März, um 19 Uhr zu 
einer weiteren Veranstaltung 
ein: „Slawenland am Ost-
seeufer: Eine vergessene Ge-
schichte?“ ist der Titel des Vor-
trags, zu dem Prof. Dr. Ulrich 
Müller, Professor am Institut 
für Ur- und Frühgeschichte der 
Christian-Albrechts-Universität 
zu Kiel, nach Oldenburg kom-
men wird.  Er legt dabei seinen 
Schwerpunkt nicht nur auf die 
Ergebnisse der früheren nord-
westlichen Slawenforschung 
im Norden, sondern fragt 
auch, wo die Slawenforschung 
im „echten Norden“ heute 
steht und auf welche Themen 
die Wissenschaft in Zukunft 
blicken will.  Der Vortrag fin-
det im Veranstaltungsraum der 
KulTour gGmbH in Oldenburg, 
Göhler Str. 56, statt.
Es besteht außerdem die Mög-
lichkeit, am Vortrag digital teilzu-
nehmen. Der entsprechende Zu-
gangslink steht am Wochenende 

vorher auf der Internetseite der 
Stiftung Oldenburger Wall unter 
www.stiftung-oldenburger-wall.
de. 

Prof. Dr. Ulrich Müller arbeitet am 
Institut für Ur- und Frühgeschichte 
der Christian-Albrechts-Universität 
zu Kiel. Foto: hfr
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VERTEILERVERTEILER

Weitere Infos und 
Bewerbungsformular 
unter:
www.zeitungenverteilen.de

GESUCHT!GESUCHT!

Bewirb  Dich jetzt:
telefonisch unter
0 45 21 - 70 11 0
oder unter
vertrieb@der-reporter.info

• Malente (Am Bast, Am Stadion…)

Bist Du dabei ?
Wir suchen Zusteller für den Bereich:

Physiotherapeut/in d/w/m 
freiberuflich oder in Festanstellung

in Vollzeit/ Teilzeit gesucht.
Physiotherapie-Praxis 
M. Klein-Manowski

Tel.: 0 45 21 / 77 84 06
Otto-Haesler-Straße 2a • Eutin

Fahrservice Röhm
Ahrensbök

sucht 
Verstärkung 

in TZ oder Aushilfe
P-Schein erforderlich

Tel. 04525-501112

Wenn Sie über eine abgeschlossene Ausbildung zur Pfl egehilfs-
kraft (APH, KPH, GPA), eine gute Fachkompetenz in der Grund- 
pfl ege und – ganz wichtig – eine hohe Empathie für ältere Patien-
ten verfügen, dann sind Sie bei uns genau richtig! Sie erwartet 
neben einem attraktiven Gehalts- und Urlaubspaket sowie der 
Arbeit im 2-Schichtsystem ein abwechslungsreicher Arbeitsplatz 
in einem professionellen und motivierten Team.

Zur Erweiterung unseres interdisziplinären 
Teams suchen wir zum nächstmöglichen Termin

in Voll- oder Teilzeit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an: 
Sankt Elisabeth Krankenhaus Eutin GmbH
Angela Meyer · Pfl egedirektorin
Plöner Straße 42 · 23701 Eutin
Telefon 04521 802-471 · meyerang@sek-eutin.de
www.sek-eutin.de 

PFLEGEHILFSKRÄFTE (m,w,d)

für unsere Geriatrie

Jetzt bewerben!

Soliton sucht

Sozialpädagoge*in  / Sozialarbeiter*in m/w/d
für die Eingliederungshilfe (qualifizierte Assisstenz)  

in Voll- oder Teilzeit, Stunden nach Absprache

Sie verfügen über Erfahrungen in der Arbeit mit der Zielgruppe, 
schätzen den fachlichen Austausch in einem kollegialen Team 
und sind mobil.
Sie erhalten eine langfristige Beschäftigungsperspektive in an-
genehmer Arbeitsatmosphäre, an der Praxis ausgerichtete Fort-
bildungen, an den TvöD angelehnte Entgelte und einen zeitlich 
und räumlich flexiblen Arbeitsrahmen.

Bewerbungen bitte an:
eyicalis@soliton-sh.de oder 0431-2604140

www.soliton-sh.de

� VBL-Betriebsrente, VWL, Gesundheitsmanagement

� Fokus auf Nachhaltigkeit und Regionalität

� Weiterbildung und Förderung Ihrer Kompetenzen

� 30 Tage Jahresurlaub

� Vergütung bis zur EG 6 TV-V (46.200€  - 54.400€)

Rohrnetzmonteur:in/ Anlagenmechaniker:in

Für die Zukunft unserer Region

Bewerbungsschluss ist der 30.03.2025. 

Weitere Informationen unter: 
zvo.com/karriere

Die ZVO Energie GmbH sucht:

unbefristet   l   Vollzeit   l   Sierksdorf

Zur Verstärkung  
unseres Teams suchen wir 

zum 01.04.2025 eine

Aushilfe
auf 556,-€ Basis. 

Voraussetzungen sind:  
Führerschein f. Pkw 

 + Anhänger, Flexibilität, 
Freude am Umgang mit 

Menschen und Wassersport.
Tel. 0 45 21/ 42 01

Boote - Keusen 
Sielbecker Landstr. 17

23701 Eutin-Fissau
info@bootekeusen.de

m/w/d

Mitarbeiter/in
in Teilzeit für unsere Spielothek

in Malente gesucht.
Bewerbungen:

Büro bis 16 Uhr ☎ 04521/7909500
oder 0175/2148750

Wir suchen zur Verstärkung 
unseres Teams:
Koch/Beikoch/ 

Küchenhelfer/Servicekräfte 
m/w/d

Bewerbungen bei Frau Wolf
Tel. 01751587110 oder 
Seeprinz, Strandweg 1, 

24306 Plön

 

 

 

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams:  

Koch/ Jungkoch/ Küchenhelfer/ Servicekräfte/ m/w/d in Vollzeit, Teilzeit und zur Aushilfe  
Schüler & Studenten m/w/d zur Aushilfe    

Bewerbungen bei Frau Wolf  
Tel. 01751587110 oder mail@seeprinz-ploen.de 
Seeprinz, Strandweg 1, 24306 Plön 

                                                                                                                                                                                          
 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                

                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

                                                                                                                                                                             

                                                                                                                                                                              

                                                          

STELLENMARKT
Alle Stellenanzeigen auch online auf
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Wir suchen für unser Team ab April
eine fröhliche, modeerfahrene, engagierte

Mitarbeiterin m/w/d
die Spass am Verkaufen hat

für 32 Std./Wo.

Am Rosengarten 6 · 23701 Eutin 
Tel. 04521 - 8 45 41 01

Am Rosengarten 6 · 23701 Eutin Am Rosengarten 6 · 23701 Eutin Am Rosengarten 6 · 23701 Eutin Am Rosengarten 6 · 23701 Eutin 

Nelson Park

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
Nelson Park Terrassendächer

0 45 21 / 8 26 48 78 oder
 bewerbungen@nelsonpark-td.de

Bleiben Sie aktiv und genießen Sie die fri-
sche Luft: Unterstützen Sie uns bei der

Pßege unseres Naturgrundstücks in Eutin!

Sie sind Rentner, aber noch viel zu Þt für 
den Ruhestand?

Minijob (556 €)
Rasenmähen, Unkrautentfernung und mehr

� VBL-Betriebsrente, VWL, Gesundheitsmanagement

� Fokus auf Nachhaltigkeit und Regionalität

� Weiterbildung und Förderung Ihrer Kompetenzen

� 30 Tage Jahresurlaub

� Vergütung bis zur EG 6 TV-V (46.200€  - 54.400€)

Rohrnetzmonteur:in

Für die Zukunft unserer Region

Bewerbungsschluss ist der 30.03.2025. 

Weitere Informationen unter: 
zvo.com/karriere

Die ZVO Energie GmbH sucht:

unbefristet   l   Vollzeit   l   Sierksdorf Beims & Klüß
Steuerberater - vereid. Buchprüfer

Teufelsberg 15 - 23730 Neustadt in Holstein
Telefon 0 45 61 / 60 11 - E-Mail: info@beims-kluess.de

Steuerfachangestellte/r gesucht
Werde Teil unseres Teams!

Wir sind eine moderne Steuerberatungskanzlei und suchen 
eine/n Steuerfachangestellte/n (m/w/d) oder 

eine/n Buchhalter/in (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit.

Deine Aufgaben:
• Finanz- und Lohnbuchhaltung
• Jahresabschluss und Steuererklärungen

Dein Pro�l:
• Erfahrung im Steuerwesen und Buchhaltung
• Kenntnis von Datev oder ähnlichen Programmen

Wir bieten:
• Individuelle Arbeitszeiten und Home-Of�ce
• Ein nettes, junges und aufgeschlossenes Team
• Weiterbildungsmöglichkeiten und sehr angemessene Vergütung

Interesse? Dann bewirb Dich jetzt per Mail oder Post.

Alle Stellenanzeigen auch online auf

STELLENMARKT

Interesse? Rückfragen und Bewerbung an:
Thomas von Holten | Pflegedienstleitung
T +49 4561 54-45 1901 | tholten@schoen-klinik.de

Schön Klinik Neustadt
Am Kiebitzberg 10

23730 Neustadt in Holstein

Ob Voll- oder Teilzeit: Wir bieten Ihnen zuverlässige Dienste, Wert-
schätzung, eine Starterprämie von 4.000 € und zahlreiche weitere 
Benefits. Werden Sie Teil unserer hochmotivierten Teams!

Pflegefachkraft IMC (m/w/d)
Pflegefachkraft Intensivstation (m/w/d)

Wir brauchen 
Unterstützung!

(all genders)
Zum nächstmöglichen 

Zeitpunkt 
suchen wir in TZ, VZ 
bzw. Stundenumfang 

nach Absprache

Fahrradmechaniker/
Zweirad-Mechatroniker
Wir bieten:
- faire Vergütung
- flexible Arbeitszeiten
- Gewinnbeteiligung
- Zusatz-Krankenversicherung
  uvm.

Haben wir Ihr Interesse 
geweckt? 

Dann rufen Sie uns an oder 
kommen spontan vorbei.

Tel. 0174 / 9046409

Malenter E-Mobile 
Elisabethstr. 22 | 23701 Eutin

Si󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩
od󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩d󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩
Wir 󰈻󰈻󰈻󰈻󰈻󰈻󰈻󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈻󰈩󰈻󰈻󰈩󰈻󰈻󰈩󰈻󰈻󰈻󰈻󰈩󰈩󰈻󰈻

fü󰈩󰈩󰈩󰈻󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈩󰈸󰈩󰈩󰈸󰈸󰈸

Veräufer/in
In Voll- oder Teilzeit

Ihr Pro� l: 
# Positive Lebenseinstellung
# Selbstständige Arbeitsweise
#Flexibilität / Zielstrebigkeit
Auch branchenfremde Bewerber/ 

-innen sind willkommen.

Wir bieten:
# Sorgfältige Einarbeitung
# Ein attraktives Gehalt
# Vergünstigter Personaleinkauf
# Einen sicheren Arbeitsplatz
# Ein gutes Betriebsklima
# Arbeitszeit nach Absprache

Bistro & Kiosk an der B76
24306 Plön, Rautenbergstraße

Tel.: 04522/508022
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Sagauer Str. 7   23717 Kasseedorf

Stefan Külper
Stubben/Baumwurzelfräsen
baumwurzelfraesen-ostholstein.de

✆0172 - 8845247 SK

Grünes Warenhaus
23701 Eutin-Neudorf

Plöner Str. 91
Telefon (0 45 21) 31 34

Grünes Warenhaus

Hühnerfutter
25 kg .... ab 14,50 €

BARGELD SOFORT!

Kirchenstraße 17 • 24211 Preetz
(neben Firma Ettling)

Telefon (0 43 42) 30 93 16

AN- & VERKAUF

das STÖBERLÄDCHEN

Gold & Silber Schmuck

Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein

Uhren • Münzen • Militaria

Spielzeug • Postkarten, Fotos

Ankauf von ganzen Nachlässen
BARGELD SOFORT!

Kirchenstraße 17 • 24211 Preetz
(neben Firma Ettling)

Telefon (0 43 42) 30 93 16

AN- & VERKAUF

das STÖBERLÄDCHEN

Gold & Silber Schmuck

Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein

Uhren • Münzen • Militaria

Spielzeug • Postkarten, Fotos

Ankauf von ganzen Nachlässen
BARGELD SOFORT!

Kirchenstraße 17 • 24211 Preetz
(neben Firma Ettling)

Telefon (0 43 42) 30 93 16

AN- & VERKAUF

das STÖBERLÄDCHEN

Gold & Silber Schmuck

Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein

Uhren • Münzen • Militaria

Spielzeug • Postkarten, Fotos

Ankauf von ganzen Nachlässen

BARGELD SOFORT!

Kirchenstraße 17 • 24211 Preetz
(neben Firma Ettling)

Telefon (0 43 42) 30 93 16

AN- & VERKAUF

das STÖBERLÄDCHEN

Gold & Silber Schmuck

Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein

Uhren • Münzen • Militaria

Spielzeug • Postkarten, Fotos

Ankauf von ganzen Nachlässen

BARGELD SOFORT!

Kirchenstraße 17 • 24211 Preetz
(neben Firma Ettling)

Telefon (0 43 42) 30 93 16

AN- & VERKAUF

das STÖBERLÄDCHEN

Gold & Silber Schmuck

Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein

Uhren • Münzen • Militaria

Spielzeug • Postkarten, Fotos

Ankauf von ganzen Nachlässen
BARGELD SOFORT!

Kirchenstraße 17 • 24211 Preetz
(neben Firma Ettling)

Telefon (0 43 42) 30 93 16

AN- & VERKAUF

das STÖBERLÄDCHEN

Gold & Silber Schmuck

Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein

Uhren • Münzen • Militaria

Spielzeug • Postkarten, Fotos

Ankauf von ganzen Nachlässen

BARGELD SOFORT!

Kirchenstraße 17 • 24211 Preetz
(neben Firma Ettling)

Telefon (0 43 42) 30 93 16

AN- & VERKAUF

das STÖBERLÄDCHEN

Gold & Silber Schmuck

Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein

Uhren • Münzen • Militaria

Spielzeug • Postkarten, Fotos

Ankauf von ganzen NachlässenMontags-Samstags 10:30-13:00 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Professionelle
Streich-, Spachtel-

und Tapezierarbeiten.
Preiswert, sauber, zuverlässig.

Tel. 0157 - 57837962

Jasmin Jonuleit
Rechtsanwältin & Fachanwältin

Ihre Anwältin für

Familien- & Erbrecht
Markt 15 · 23701 Eutin

Tel. 0 45 21 / 36 61 Apple und Zubehör 
Wir sind da!

sales@jessenlenz.de
www.jessenlenz.de

Gärtner sucht Arbeit und
macht Ihren Garten schön!

Hecken, Büsche & (Obst-) Bäume.
Begradigen von Terrassen & Wegen 
& Neuverlegung (Zäune).
Wir säubern auch Beete, 
Terrassen & Wege von 
Unkraut & Flechten, 
mit Abfuhr.
Jetzt Rasen vertikutieren, säen, dün-
gen, walzen. T: 0 15 75 - 0 14 05 94

Liebe Leser aufgepasst!!!
Suche versilb. Besteck, Porzellan, Kristall, Zinn, 

Münzen, Puppen, Gobelin, Nerze, Schmuck, 
Uhren, Perserteppiche, Zigarren, Militaria, usw. 

Frau Petermann Tel. 0174-3862067
Ich weise mich aus!

Seit 1984

zu vernünftigen Preisen

Ihr persönlicher Termin
unter Tel. 0 45 21 - 55 65

Sita’s Brautmoden

www.sitas-brautmoden.de

Achtung liebe 
Holsteiner!!!

Auktionshaus Holstein kauft Schallplatten,
Pelze, Brillen, alte Puppen, Kristallglas, 

Handtaschen, Abendkleider, Tischwäsche, 
Röhrenfernseher, alte Radios, Porzellan, 

Uhren, Zinn, Silberbestecke u. Schmuck aller 
Art zu Höchstpreisen! Einfach alles anbieten.
Frau Franz, Tel. 0172 - 1 76 79 71

-Dachrinnen / Erneuerung / Reinigung
-Schieferarbeiten / Fassadensanierung 
-Dachreparatur / Dacheindeckung 
-Schornstein / Sanierung / Verkleidung

Wir führen auch Kleinreparaturen durch!

www.gutendach-hamburg.de

Dunkelmann & Partner

040 / 521 56 897

G U T
 E N D A C H

Meisterhaft 
-Dachrinnen / Erneuerung / Reinigung
-Schieferarbeiten / Fassadensanierung 
-Dachreparatur / Dacheindeckung 
-Schornstein / Sanierung / Verkleidung

Wir führen auch Kleinreparaturen durch!

www.gutendach-hamburg.de

Dunkelmann & Partner

040 / 521 56 897

G U T
 E N D A C H

Meisterhaft 

Wir führen auch Kleinreparaturen durch!

04503 / 7048355

Kunststoffregengitterbox, 1000 l.
Tel. 0171-4153409

Günstige Maler-/Bodenverlegear-
beiten, Tel. 01577-3843670

www.partnerboerse-nord.de

Crosstrainer an Selbstabholer in Eu-
tin günstig zvk., sehr gut erhalten.
Tel. 04521-8308881

Lieber eine Freundin, als gar keinen
Ärger, er, 67, 1.80 m. Tel. 0157-
70754983

Boxspringbett-Matratze, 120 x 200,
Viscotopper 120 x 200, neuwertig.
Tel. 0177-1812877

Suche Akkordeon und Schifferkla-
vier, Tel. 0177-2526357

Barkau, Pferdeboxen zvm, 190,- € /
250,- € mtl. u. Reitplatz 50,- € mtl.,
Weidegang, Paddok, Heulage, mis-
ten und rein/raus bringen inkl. Tel.
0173-8252800

Würden gerne ein liebes Pony für 1
Jahr aufnehmen. Box + Weide sind
vorhanden. Tel. 04524-93653

Klavierstimmer Duijn. 04521-4106
o. 0177-4697150 www.ebo-ivo.de

Achtung, der Peter su. Schallplatten
aus der guten alten Zeit. (Privat).
Tel. 0176-79813187

Suchen für 2 Wochenenden im Mo-
nat, rüstige, mobile Senioren als
Gesellschafterin für meine Mutter in
Bosau. Eine seperate Whg. mit Gar-
ten für diese Zeit wird gestellt. Ver-
gütung nach Absprache. Tel. 0173-
5373548

Wohnungsauflösung wir verkaufen
WZ-Schrank, Eß-Z. Tisch mit 4
Stühlen, Bett, Couchgarnitur, Tisch
, Garderobe, Kleinteile. Alles sehr
gut erh. teilw. neuwertig. Tel.
04523-883921 oder E-Mail: rebel-
one@t-online.de

Kleinanzeigen

Workshop für 50plus-Durchstarter
Ostholstein (t). Sie sind jetzt 
über 50 Jahre, haben viele Erfah-
rungen im Berufsleben gesam-
melt und möchten sich verän-
dern? Doch Sie wissen nicht so 
recht, welche Möglichkeiten sich 
Ihnen bieten und wie Sie sich 
informieren können? Das Team 
Berufsberatung im Erwerbsleben 
weiß Rat. „In unserem Work-
shop ,#50plus – Mit mir müssen 
Sie rechnen!‘ bieten wir wichtige 

Tipps. Hier erhalten Interessierte 
einen Überblick zum Arbeits-
markt und lernen MEGA-Trends 
kennen. Was wird sich in den 
nächsten Jahren zum Beispiel 
durch Digitalisierung verändern 
und wie kann man Schritt hal-
ten? Gerne informieren wir auch 
über Unterstützungsmöglichkei-
ten und beantworten Fragen“, 
laden die Berufsberatungs-Ex-
pertinnen Nicole Kowalski und 

Jessica Fischer ein. Die kosten-
freie Veranstaltung findet am 
Dienstag, 11. März, von 16.30 
bis 18 Uhr in der VHS Lübeck, 
Falkenplatz 10, statt. Die An-

meldung erfolgt unter Angabe 
der Kursnummer 508-710 über 
die VHS Lübeck unter Telefon 
0451 122-4021 oder per E-Mail 
an vhs@luebeck.de.

Das Tanzen geht weiter! 
Eutin (t). Die Evangelisch-
Lutherische Kirchengemeinde 
lädt wieder ein zu einer kos-
tenlosen Tanz-Veranstaltung. 
Alle sind herzlich willkommen 
am Freitag, 7. März, um 19 Uhr 
im Gemeindehaus, Schloßstr. 
2. Für alkoholfreie Getränke 
ist gesorgt; ein Lieblingsge-

tränk kann man mitbringen. 
„Sie haben keinen Partner oder 
Partnerin? Egal, kommen Sie, 
wir tanzen auch alleine oder 
es findet sich. Lassen Sie uns 
viel Spaß haben“, ermuntert DJ 
Brigitte Burghold. Bei ihr kann 
man sich unter Telefon 04521-
845 49 95 anmelden.

Die Berufsberatungs-Expertinnen Nicole Kowalski und Jessica Fi-
scher laden zum Workshop ein. Foto: hfr
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Kleinlein in der Kirche

Mittwoch
17.30 bis	 19.30 Uhr: Sprachkurs für 
Flüchtlinge im Jugendraum

Freie Christengemeinde 
Ahrensbök
Amselweg 1

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst (jeden letzten 
Sonntag im Monat kein Gottesdienst)

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Bosau

St.-Petri-Kirche
Freitag, 7. März

15 Uhr Gottesdienst zum Weltgebet-
stag

Sonntag, 9. März
10 Uhr Gottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Sarau

Am Kirchplatz 1
Sonntag

10 Uhr: Gottesdienst
Letzter Sonntag im Monat

17.30 Uhr: Abendgottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Schönwalde

Jahnweg 2
Samstag, 8. März

15 Uhr Konzert Ulla & Friends & 
Band

Sonntag, 9. März
9.30 Uhr Gottesdienst im Gemein-
dehaus

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Neukirchen

St.-Johannis-Kirche
Hauptstraße 22

Pastoratsscheune
Dienstag

14.30 bis 15 Uhr: Kinderchor alters-
gemischt mit Susanne Schwerk	

Mittwoch
15.30 bis 17 Uhr: Pfadfindergruppen 
6-9 Jahre

Donnerstag
19.30 bis 21.30 Uhr: Regionalchor 
mit Susanne Schwerk

Freitag
16.30 bis 18 Uhr: Pfadfinder (9 bis 
13 Jahre)

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Süsel

St.-Laurentius-Kirche, An der Kirche
Freitag, 7. März

19 Uhr Weltgebetstag
Sonntag, 9. März

10 Uhr Gottesdienst
Montag

16 bis 17 Uhr Spielgruppe 1-4 Jahre 
mit Elternteil

Dienstag
16 bis 18 Uhr: Haus	77 und Du, Ju-
gendhausprojekt für Jugendliche ab 
12 Jahre

Donnerstag
16.30 bis 17.30 Uhr: Kindergruppe 
Schatzkiste für Kinder ab 5 Jahren
18 bis 20 Uhr: Jugendtreff ab 12 Jahre

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Gleschendorf

Gleschendorfer Feldsteinkirche
Am Kirchberg 2

Sonntag, 9. März
9.45 Uhr Gottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Gnissau

St.-Katharinen-Kirche
Montag

19.30 Uhr: Chronikgruppe am 3. 
Montag im Monat

Dienstag
15 Uhr: Senioren Ü60, jeden 2. 
Dienstag im Monat
19.30 Uhr: Projektgruppe „Dorfzen-
trum Gnissau“ am 3. Dienstag im 
Monat

Mittwoch
19.15 Uhr: Chorprobe „Kantorei St. 
Katharinen“
20.30 Uhr: Übungsabend der 
„Gnisse(e)bären“

Donnerstag
15-19.30 Uhr: Offenes Jugendhaus
17 Uhr: Hauptkonfirmanden

Freitag
20 Uhr: Patchwork „Stichelweiber“ 
jeden 2. Freitag im Monat
20 Uhr: Schach im Jugendhaus

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Lütjenburg

St.-Michaelis-Kirche
Marktplatz

Mittwoch, 5. März
9 Uhr Andacht zum Pastorenkonvent

Donnerstag, 6. März
11 Uhr Kindergartenandacht im Ge-
meindehaus

Freitag, 7. März
18 Uhr „Cookinseln – wunderbar 
geschaffen“, ökumenischer Gottes-
dienst im Gemeindehaus

Sonntag, 9. März
9.30 Uhr Gottesdienst mit Präsenta-
tion einer alten Bibel im Gemeinde-
haus

Dienstag, 11. März
15.30 Uhr Michaeliskreis – Persönli-
che Gespräche 

Katholische Kirchengemeinde 
Lütjenburg

Sonntag
9 Uhr: Heilige Messe

Mittwoch
18 Uhr: Rosenkranzgebet
18.30 Uhr: Heilige Messe

Ev.-Freikirchliche Gemeinde 
Lütjenburg

Friedenskirche
Auf dem Kamp 17

Sonntag
9.30 Uhr: Gottesdienst

Jehovas Zeugen Lütjenburg
Am Hopfenhof 9

Donnerstag
19 Uhr: Gottesdienst

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Blekendorf

St.-Claren-Kirche
Jeden 1. und 3. Sonntag,

11 Uhr Gottesdienst
www.kirche-blekendorf.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Kirchnüchel

St.-Marien-Kirche
Öffnungszeiten: Samstag und Sonn-
tag von 11 bis 17 Uhr. Montag bis 
Freitag geschlossen! Kirchenfüh-
rung nach Absprache unter 0172-
8850779.

Jeden 2. Und 4. Sonntag
10 Uhr Gottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Schlamersdorf

EUTIN
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Eutin
St.-Michaelis-Kirche

Samstag, 8. März
17 Uhr Stunde der Kichenmusik am 
internationalen Frauentag

Kapitelsaal, St.-Michaelis-Kirche 
Mittwoch

17 Uhr: Jugendchor	 ab 12 Jahre
Gemeindesaal, Schlossstraße 2

Donnerstag, 6. März
14 Uhr Spiele-Nachmittag 

Freitag, 7. März
19 Uhr Tanzveranstaltung mit Brigitte 
Burghold, Anmeldung unter 04521-
8454995

Dienstag
20 Uhr: Eutiner Kantorei

Mittwoch
15 Uhr: Kinderchor 4-7 Jahre
15.45 Uhr: Kinderkantorei 8-11 Jahre
17 Uhr: Seniorenkantorei

Freitag
12 Uhr: Mittagstisch

Gemeindehaus Neudorf
Plöner Straße 61:

Dienstag
19.30 Uhr: Singkreis Eutin

Mittwoch
15 Uhr: Seniorenkaffee (alle 2 Mona-
te, Infos unter 04521-8452572)

Martin Luther-Kirche, Fissau
Sonntag, 2. März

9.30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem 
Abendmahl
Katholische Kirchengemeinde 

Pfarrkirche Unbefleckte 
Empfängnis Mariens

Plöner Straße 44
Mittwoch, 5. März

18 Uhr Heilige Messe am Aschermitt-
woch

Freitag, 7. März
16 Uhr Weltgebetstag der Frauen – 
Gottesdienst, anschließend Begeg-
nung im Gemeindehaus

Samstag
18 Uhr Vorabendmesse

Sonntag
11 Uhr: Heilige Messe

Mittwoch
9 Uhr: Heilige Messe
9.45 Uhr: Rosenkranzgebet

Jeden 1. Freitag
18 Uhr Anbetung
18.30 Uhr: Heilige Messe

Neuapostolische Kirche Eutin
Plöner Straße 96

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst

Mittwoch
19.30 Uhr: Gottesdienst

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Baptisten

Plöner Straße 123
Sonntag

10 Uhr: Gottesdienst
Jeden 1. und letzten Dienstag

19.30 Uhr: Bibelstunde
Freie Evangelische Gemeinde

Industriestraße 11
Mittwoch, 5. März

15.30 Uhr Spielkreis
Sonntag, 9. März

10 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 11. März

9.30 Uhr Treffpunkt Bibel

Freie Christengemeinde Eutin

Neumühle 1
Sonntag

9.30 Uhr: Gottesdienst

Leuchtfeuer-Gemeinde 
Lebendige Kirche in Eutin

Friedrichstraße 10
Sonntag

10.30 Uhr: Gottesdienst

Jehovas Zeugen 
Königsreichssaal

Alte Lübecker Landstraße 20c
Donnerstag

19 Uhr: Leben- und Dienst-Zusam-
menkunft, Schätze aus Gottes Wort, 
uns im Dienst verbessern, unser Le-
ben als Christ

Sonntag
10 Uhr: Zusammenkunft für die Öf-
fentlichkeit: Bibelstudium anhand 
des Wachturmes

MALENTE
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Malente
Maria-Magdalenen-Kirche

Freitag, 7. März
17.30 Uhr Gottesdienst am Weltge-
betstag

Sonntag, 9. März
11 Uhr Regionaler Gottesdienst in 
Neukirchen

Haus der Kirche, Janusallee 5
Dienstag

15.15 bis 15.50 Uhr Kinderchor (al-
tersgemischt)
19.30 bi8s 21.15 Uhr Kammerchor

Mittwoch
15.45 bis 16.30 Uhr: Kindertreff ab 
Klasse 1
16 bis 18 Uhr: Kleiderkammer
16.30 bis 18 Uhr: Töpfern für Schul-
kinder
18.30 bis 20 Uhr: Töpfern für Er-
wachsene

Donnerstag
10 bis 11.30 Uhr: Krabbelgruppe 
„Kleine Schäfchen (0 - 3 Jahre)
17.30 bis 19.30 Uhr Kochgruppe 
„3 Gänge mit Gott“ (Termine: siehe 
Website)
19.30 bis 21.30 Uhr: Regionalchor 
Holsteinische Schweiz

Freitag
16 bis 16.20 Uhr Nähtreff

Pastoratsscheune
Dienstag

15.30 bis 17 Uhr Pfadfinder ab 10 
Jahre

Mittwoch
15 bis 17.15 Uhr Pfadfinder ab 7 
Jahre

Freitag
16.30 bis 18 Uhr Pfadfinder ab 13 
Jahre

Christliche Gemeinschaft 
Malente

Köningsberger Straße 38
Sonntag

11 Uhr: Gottesdienst

UMLAND
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Ahrensbök
Marienkirche

Sonntag, 9. März
11 Uhr Regionaler Gottesdienst zum 
Weltgebetstag

Dienstag
19.30 Uhr: Kantorei der Kirchen-

Kirchliche Nachrichten
EUTIN UMLAND UMLAND
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Am 05. März feiern 

Walter & Ursula  Walter & Ursula  
SchumacherSchumacher

ihre Eiserne HochzeitEiserne Hochzeit
Es gratuliert  

Eure ganze, große Familie
Fissau, 2025

Kaum zu glauben, aber wahr, verheiratet 
seid Ihr nun 50 Jahr`!

Marion und Manni Böse
7. März 1975 

Herzliche Glückwünsche zur Goldenen Hochzeit, 
alles Gute und viel Gesundheit!

Nina, Dietmar und Nico
Imke, Jan-Christoph, Jaro und Alisa

75

75 75

75

Liebe Mudders!

Wahrlich, Du bist so toll und immer ist der Naschischrank voll!
Als Ur- & Oma immer da, Tag für Tag und Jahr für Jahr.

Nur etwas macht uns sehr betroffen, die Eier, süß-sauer, sind noch „offen“.
Wenn Du auch mal die Geduld verlierst, beim Handy was nicht gleich kapierst,

haben wir uns ein Herz gefasst und für Dich das Gedicht verfasst.

Wir ehren und wir schätzen Dich und lieben Dich doch unendlich  .

        -lichen Glückwunsch, liebe Heidi, 
zu Deinem 75. Gebur�stag,

das wünschen Dir von ganzen Herzen

Sven & Kati, Jör� & Kathrin, Darlin, 
Anna-Lena & Julian, Ole, Cedric, Helena

Ein bisschen Mama, ein bisschen Papa
und ganz viel Wunder

Bosse
26.02.2025 · 4.055 g · 54 cm

Wir gratulieren den Eltern
Neele und Marco
und freuen uns über unser Enkelkind

Andrè u. Britta
Brenscheidt

Andree u. Birgit
Bendrich

Familienanzeigen

Familienanzeigen

St.-Jürgen-Kirche
Freitag, 7. März

10.30 Uhr Kindergartengottesdienst 
(alle sind willkommen)
19 Uhr Weltgebetstag zum Thema 
„Cookinseln-Wunderbar geschaf-
fen!“, WGT-Team und Singekreis

Sonntag, 9. März

UMLAND UMLAND
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen

Mittwoch, 12. März
14.30 Uhr Kaffee und Klönschnack 
im Gemeindehaus
Wer Interesse hat im Weltgebetstag-
Vorbereitungsteam mitzuwirken für 
den 7.3. meldet sich unter 04555-
442.

303. Stunde  
der Kirchenmusik

Eutin (t). Die Reihe der 
Konzerte in St. Michaelis 
in Eutin beginnt mit einem 
besonderen Auftakt: eine 
Stunde der Kirchenmusik, 
die anlässlich des interna-
tionalen Frauentags am 8. 
März ausschließlich Mu-
sik von Komponistinnen 
bietet. Es erklingen Werke 
aus Barock, Romantik und 
Moderne, die jeweils typi-
sche Züge der Orgelmusik 
ihrer Zeit zeigen. Kompo-
nistinnen sind Anna Bon, 
Clara Schumann, Liselot-
te Kunkel unter anderen. 
Antje Wissemann spielt an 
der großen Metzler-Orgel. 
Diese 303. Stunde der Kir-
chenmusik findet statt am 
Sonnabend, 8. März, um 
17 Uhr in St. Michaelis 
Eutin. Der Eintritt ist frei.

Die Eutiner Kirchenmusikerin Antje 
Wissemann. �
� Foto: freesemdia

Spielend durch den 
Nachmittag  

Eutin (t). Die Evangelisch-Lu-
therische Kirchengemeinde Eu-
tin bietet Spiele-Nachmittage 
an. Das nächste Treffen findet 
am Donnerstag, 6. März, um 14 
Uhr im Gemeindehaus, Schloß-
str. 2 statt. Gespielt wird alle 
14 Tage am ersten und dritten 
Donnerstag im Monat von 14 

bis 16 Uhr. „Haben Sie Lust auf 
ein Spielchen? Dann sind Sie 
bei uns richtig. Man kann auch 
innerhalb der Gruppe wechseln 
und sich auf ein neues Spiel ein-
lassen“, lädt Initiatorin Brigitte 
Burghold ein. Vieles ist möglich, 
wenn sich entsprechende Grup-
pen bilden.

In Ahrensbök tagt der 
Hauptausschuss

Ahrensbök (t). Die nächste Sit-
zung des Hauptausschusses der 
Gemeinde Ahrensbök findet 
am Mittwoch, 12. März 2025, 
um 18 Uhr in der Mensa der 
Arnesboken-Schule, Gartenweg 
10, statt. Auf der Tagesordnung 
stehen die Einwohnerfragestun-

de, die erste Nachtragshaus-
haltssatzung und der erste 
Nachtragshaushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2025 sowie die 
Umnutzung eines gemeindeei-
genen Wohnhauses für die Jun-
genfeuerwehr und die Gemein-
dewehrführung.
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In Gedanken

Horst-Peter Genuttis

Christine
Sabrina & Bea
Deine Enkelkinder mit Familien

Nein, sorg dich nicht um mich...
Du weißt, ich liebe das Leben...

* 18. August 1945            † 26. Februar 2025

Eutin

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Im Namen der Familie

Gabi Lau

Wir danken allen, die uns und Andreas auch auf dem letzten Weg begleitet 
haben und uns nahe waren, für jeden gemeinsamen Schritt auf dem schweren 
Weg des Abschieds.

Es ist uns ein großer Trost erlebt zu haben, dass Andreas tiefe Spuren der 
Liebe, Freundschaft und Verbundenheit hinterlässt und dass viele Menschen 
lächeln werden, wenn sie sich an gemeinsam Erlebtes erinnern.

Unser Dank gilt auch Herrn Pastor Matthias Hieber für die einfühlsamen 
Worte und dem Bestattungshaus Schröder für die würdevolle Gestaltung des 
Abschieds.

Süsel, im März 2025

† 22. Januar 2025

Andreas Kahlmeier - Lau

DANKE

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,

der ist nicht tot, der ist nur fern;

tot ist, wer vergessen wird.

Traueranzeigen

Schwierige Rechtslagen,  
Erbstreitigkeiten und eine Schmuggelgräfin

Hansühn (t). „Tradition, Recht 
und Gesetz“ war das Thema des 
13. AEET-Symposions, das am 
21. Februar in der Christuskirche 
in Hansühn stattfand. Die Veran-
staltung, die von der Arbeitsstelle 
für Edition und Editionstechnik 
(AEET) der Universität Duisburg-
Essen unter der Leitung von Dr. 
Bernhard Fisseni und Prof. Dr. 
Gaby Herchert, der Familie von 
Platen und Jürgen Gradert orga-
nisiert wurde, hatte auch in die-
sem Jahr einen großen Zulauf zu 
verzeichnen. Interessierte Wis-
senschaftler, Archivare und Hei-

matforscher waren aus Nah und 
Fern angereist, um sich über die 
Ergebnisse der Forschungen des 
letzten Jahres zu informieren. 
Im Einführungsvortrag erläuterte 
Prof. Dr. Bernhard Schröder die 
verzweigte Wort- und Begriffsge-
schichte von „Recht“ und „reich/
Reich“, die beide auf eine ge-
meinsame Wurzel zurückgehen. 
Wie schwierig es ist, Rechtslagen 
in alten Urkunden zu beurteilen, 
zeigte Prof. Dr. Gaby Herchert. 
Rechtsordnungen unterliegen 
stetigem kulturellem Wandel 
und bilden die Weltsichten ihrer 

Zeit ab. Gesetze und Privilegien 
galten zudem oft nur für kleine 
regionale Bereiche, so dass die 
jeweiligen Kontexte unbedingt 
einbezogen werden müssen, um 
Fehlinterpretationen historischer 
Dokumente zu vermeiden. Eva 
Wodtke widmete sich einem 
spektakulären Fall aus dem Jahr 
1917. 
Ausgehend von einigen Notizen 
aus dem Archiv der Grafen von 
Platen stellte sie ihre Recherchen 
zu der sogenannten Schmuggel-
gräfin vor, die in fünfzehn Kof-
fern mehr als 100 Kilogramm 

Schmuggelware über die hollän-
disch-deutsche Grenze bringen 
wollte. Es handelte sich dabei 
um Lebensmittel, Seife, Schnuller 
und weitere Güter, die aufgrund 
einer 1914 verhängten Blockade 
nicht nach Deutschland einge-
führt werden durften. Brisant war 
der Fall, der in der niederländi-
schen und britischen Presse hohe 
Wellen schlug, weil offensicht-
lich hohe Beamte involviert wa-
ren, die die Verhaftung der Gräfin 
verhinderten. 
Welche Probleme und Konflik-
te durch das Fideikommissrecht 
entstanden sind, veranschaulich-
te Dr. Judith Lange anhand von 
Briefen aus dem platenschen 
Archiv. Das Erbe in adligen Fa-
milien ging auf den ältesten 
Sohn über, der aber als Sach-
walter fungieren musste und 
nicht frei über das Vermögen 
verfügen konnte. Ihm oblag die 
Versorgung der Verwandten und 
notwendige Investitionen konn-
te er nur tätigen, wenn die Ge-
samtfamilie einverstanden war. 
Dies führte zu regelmäßigen 
Auseinandersetzungen, wie 
die Briefwechsel anschaulich 
widerspiegeln. 
Jochen Paustian beschloss das 
Symposion mit einem Vortrag 
über Guts- und Schlossgärten in 
Ostholstein und zeigte die Viel-
falt der Gartenarchitektur vergan-
gener Zeiten auf. Alle Beiträge 
werden in einem Tagungsband 
veröffentlicht, der beim Symposi-
on 2026 vorliegen wird.

Das AEET-Team 2025 trug wert-
volle Erkenntnisse zusammen.       
                                      Foto: hfr
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* 15. März 1966   † 21. Februar 2025

Christian Schuhardt

In stiller Trauer

Die Trauerfeier an der Urne mit anschließender Beisetzung 
findet am Mittwoch, dem 12. März 2025, um 13.30 Uhr 
in der St. Laurentius Kirche zu Süsel statt.

Erinnerungen sind wie helle Sterne,
die im Dunkeln unserer Trauer leuchten.

Florian und Sabrina
Renate

Wir nehmen Abschied von

Georg Schrörs
Georg Schrörs war seit 1985 durchgängig in den Gremien des 
WBV Redingsdorf aktiv.  Sowohl im Vorstand als auch im Aus-
schuss des Verbandes hat er mit seinem Wirken und seinen Aktivi-
täten die Verbandsarbeit wesentlich mitgestaltet und geprägt.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Im Namen des
Wasser- und Bodenverbandes Redingsdorf

Peter Bimberg
Verbandsvorsteher

In dankbarer Erinnerung 
 

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von 
 

Alfred Welack 

* 27.09.1940     † 17.02.2025 

 
Er war nicht nur unser ehemaliger Chef, sondern vor allem 

ein außergewöhnlicher Mensch mit großem Herzen. 
Mit Empathie, Wertschätzung und echter Zugewandtheit ist 

er uns begegnet – immer nahbar, immer engagiert. Auch 
nach unserer gemeinsamen Zeit blieb er uns verbunden. 

Sein offenes Ohr, seine Wertschätzung und sein aufrichtiger 
Kontakt zu uns waren keine Selbstverständlichkeit, sondern 

Ausdruck seiner besonderen Art. 
 

Sein Vorbild wird bleiben. Wir werden ihn nicht vergessen.
                                              

In stiller Trauer 

Holger Brede, Sabine Geest, Meike Gerstandt, Volker Graap, 
Torsten Kobus, Sabine Marxen, Monika Wilkens

Traueranzeige-Welack.qxp_Layout 1  02.03.25  20:06  Seite 1

Gekämpft, geho� t und doch verloren.

Unser Schwager und Onkel

Reiner Görtz
*16. August 1952           † 24. Februar 2025

ist von seinen Leiden erlöst.

In stiller Trauer
Wolfgang & Edeltraud mit Martin

Rüdiger & Gerda
Alexander & Marie mit Noah

Katharina & Mirco
Zensi & Bernhard

Traueranzeigen

Traueranzeigen

Teilnehmende für das „partizipative  
Forum-Theater“ gesucht

Eutin (t). Das Forum Eutin, die 
Beratungsstelle Ehrenamt in der 
Flüchtlingshilfe des Kreises Ost-
holstein und das Integrationsbü-
ro der Stadt Eutin suchen Teil-
nehmende für das „partizipative 
Forum-Theater“, das allen Inte-
ressierten die Möglichkeit bie-
tet, aktiv mitzuwirken. Dieses 
besondere Theaterformat ver-
bindet Kunst mit gesellschaftli-
chem Dialog und lädt sowohl 
Geflüchtete als auch engagierte 

Bürgerinnen und Bürger ein, 
gemeinsam ein Theaterstück zu 
entwickeln und aufzuführen.
Im Rahmen von Workshops an 
den Wochenenden 14. bis 16. 
März und 21. bis 23. März er-
arbeiten die Teilnehmenden ein 
Stück, das auf realen Erlebnissen 
und Herausforderungen basiert. 
Mit viel Offenheit, Kreativität 
und Humor werden verschiede-
ne Sichtweisen beleuchtet. Bei 
den Aufführungen in der letzten 

März-Woche hat das Publikum 
zudem die Chance, selbst auf 
der Bühne Lösungsansätze zu 
erproben.
Das Forum-Theater ist eine Me-
thode des Empowerments, das 
im Rahmen der „Internationa-
len Wochen gegen Rassismus“ 
stattfindet: Es bringt Menschen 
unabhängig von Bildungsstand 
oder Herkunft zusammen und 
schafft einen Raum für Aus-
tausch, Reflexion und neue 
Perspektiven. Begleitet wird das 
Projekt von dem Theatermacher 
und Schauspieler Micha Mes-
sermann.
Interessierte ab 16 Jahren ha-
ben die Möglichkeit aktiv mit-
zuwirken. Die Anmeldung 
erfolgt bei Barbara Hees von 

der Beratungsstelle Ehrenamt 
in der Flüchtlingsstelle, Telefon 
04521-7888919 oder E-Mail 
b.hees@kreis-oh.de. 
Die Aufführungen finden am 
Sonntag, 23. März, um 17 Uhr 
im Forum Eutin, Bismarckstraße 
2, am Dienstag, 25. März, um 
19 Uhr im Binchen-Kino Eu-
tin, Albert-Mahlstedt-Straße 2, 
am Donnerstag, 27. März, um 
14.30 Uhr in der Volkshoch-
schule Oldenburg und um 19 
Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus in Burg auf Fehmarn, 
am Sonnabend, 29. März, um 
10.30 Uhr auf dem Eutiner 
Marktplatz und am Sonntag, 
30. März, um 15 Uhr in der Ge-
denkstätte Ahrensbök, Flachs-
röste 16, statt.

Süseler Kaffeeklatsch mit  
dem Seniorenparlament

Süsel (t). Das Seniorenpar-
lament bietet in den Räu-
men der Tannenhöhe 13 den 
„Süseler Kaffeeklatsch“ an. 
Angedacht ist ein geselliger 
Nachmittag mit Klönen und 

Kuchenspenden. Die Termine 
sind am 19. März, 17. April 
und 28. Mai jeweils von 15 
bis 17 Uhr. Für die Planungen 
wird um Anmeldung gebeten 
unter Telefon 0176-56972561
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• XXXLutz
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• Audiomare
• Augenoptik Erzberger
• Hof-Apotheke Plön
• Sanitätshaus am Löwen
• Reformhaus am Löwen
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Falls Sie diese Zeitung nicht mehr 
erhalten möchten, bitten wir Sie um 
einen Hinweis unter Angabe Ihrer An-
schrift per E-Mail an diese Adresse: 
vertrieb@burg-verlag.info, damit wir 
unsere Zusteller davon in Kenntnis 
setzen können. Ideal wäre auch einen 
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www.werbung-im-briefkasten.de

AUSSTELLUNGEN
AHRENSBÖK

Gedenkstätte, Flachsröste 16:
Dienstag bis Freitag

Dienstag bis Freitag von 10 bis 13 
Uhr.

Heimatmuseum, Bürgerhaus 
Ernst- und Elly Prüß, Mösberg 3:

Öffnungszeiten: Donnerstag von 15 
bis 17 Uhr.
Jeden ersten Sonntag im Monat nach 
telefonischer Abstimmung unter Tel. 
04525 - 1692

BAD MALENTE
Haus der Kirche, ev.-luth. 
Kirchengemeinde Malente

Über den Widerstand – Sophie Scholl 
und die „Weiße Rose“

EUTIN
Heimatstube Fissau, Auestraße 11

Öffnung der Heimatstube nach Ter-
minvereinbarung unter www.fissau.de
Forum Eutin e.V., Bismarckstraße 2:
Bis 21. April: Fotoausstellung „Visu-
al“ von Arthur Hedrich
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, 
Mittwoch und Freitag von 9 bis 12 
Uhr. Montag, Dienstag und Donners-
tag von 15 bis 18 Uhr. Nach Verein-
barung unter 04521-701418.

Kreisbibliothek, Schlossplatz 2:
Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag 
von 9.30 bis 18 Uhr. Donnerstag von 
9.30 bis 19 Uhr. Mittwoch und Sams-
tag von 9.30 bis 13 Uhr.
Ostholstein-Museum, Schlossplatz 1:
2. März bis 11. Mai: Fotografie und 
Lyrik – Monika Lawrenz und Anke 
Bastrop
Vernissage am 2. März um 11.30 
Uhr.
7. März bis 18. Mai: Exlibris – Die 
Kunst der Kleingrafik
Vernissage am 6. März um 18 Uhr.
Öffnungszeiten: Dienstag-Sonntag/
Feiertage 11:00-17:00 Uhr.

Schloss Eutin, Schlossplatz 5:
Rundgang durch das Schlossmuse-
um, jederzeit selbständig oder im 
Rahmen einer Führung
Juli und August: Montag bis Sonntag 
von 10 bis 18 Uhr.
September bis Dezember: Dienstag 
bis Sonntag und Feiertage von 11 bis 
17 Uhr.

FEIERN/FESTE
SCHÖNWALDE
Samstag, 8. März

15 Uhr Konzert Ulla & Friends & 
Band, Kirche Schönwalde

FLOH-/MÄRKTE
AHRENSBÖK

Sonntag, 16. März
8 bis 12 Uhr Börse mit Flohmarkt, 
Rassekaninchenzuchtverein, Reeper-
bahn 2

EUTIN
Mittwoch und Samstag

8-13 Uhr: Wochenmarkt, Marktplatz
BAD MALENTE
Samstag, 8. März

9 bis 14 Uhr Frauenkleiderbörse für 
Jung und Alt, Arbeiterwohlfahrt, Bür-
gerhaus, Kellerseestraße 22

Donnerstag
8-13 Uhr: Wochenmarkt, Lenter Platz

FREIZEIT
AHRENSBÖK

Samstag, 8. März
12.30 bis 14.30 Uhr Schadstoff-
sammlung des ZVO, Parkplatz ZOB
BAD MALENTE

Mittwoch
14 bis 17 Uhr: Spielenachmittags-
gruppe, Arbeiterwohlfahrt, AWO-
Bürgerhaus

Donnerstag
10 bis 11.30 Uhr Gedächtnistraing, 
Arbeiterwohlfahrt Malente, AWO-
Bürgerhaus
10 bis 11.30 Uhr Krabbelgruppe 
„Kleine Schäfchen“, Haus der Kirche, 
Janusallee 5

EUTIN
Mittwoch, 5. März

15 Uhr Kunstzwerge mit Esther Dör-
rhöfer, Ostholstein-Museum

Samstag, 8. März
8 bis 11 Uhr Schadstoffsammlung 

des ZVO, Parkplatz Famila
Sonntag, 9. März

11.30 Uhr Familiensonntag im 
Ostholstein-Museum

20 Uhr Autoren im Gespräch – Atom, 
Steffen Kopetzky, Binchen, Albert-
Mahlstedt-Straße 2

Montag
9-12 Uhr: Cafe der Begegnung im Fa-
milienzentrum Eutin, Albert-Mahls-
tedt-Straße 28

Dienstag
10-11.30	 Uhr: Eltern-Babytreff im
Familienzentrum Eutin, Albert-Mahl-
stedt-Straße 28
11.30-12.30 Uhr: Hebammensprech-
stunde, Familienzentrum Eutin, 
Albert-Mahlstedt-Straße 28 (Anmel-
dung unter 04521-8309088)

Mittwoch
9-12 Uhr: Öffnungszeiten Stramp-
lerkiste, Plöner Str. 36, Sozialdienst 
kath. Frauen
10-11.30	 Uhr: Eltern-Kind-Cafe in 
Schönwalde, Gemeindehaus hinter 
der Kirche, Familienzentrum Eutin

Jeden 2. Mittwoch
16 Uhr Treffen der Autorengruppe 
„Die PoeTicker“, Brauhaus, Infos un-
ter 04521-7906089

An jedem 2. und 4. Mittwoch
19 Uhr Zusammenkunft des Frie-
denskreises Eutin e. V., im Gebäu-
de der „Brücke“, Bahnhofstraße 18 
(www.friedenskreis-eutin.de)

Donnerstag
9-12 Uhr: Cafe der Begegnung im Fa-
milienzentrum Eutin (14tägig mit So-
zialberatung), Albert-Mahlstedt-Stra-
ße 28, Infos unter 04521-8309088
15-18 Uhr: Anziehpunkt, Elisabe-
thstraße 17, DRK-Ortsverein Eu-
tin (Winterpause vom 18.12. bis 
8.1.2025)

FREIZEIT
Freitag

10-11.30	 Uhr: Deutsch für jeden 
Tag, Treff für Frauen mit Migrations-
hintergrund und ihre nicht betreu-
ten Kindern, Familienzentrum Eutin, 
Albert-Mahlstedt-Straße 28
14 bis 16 Uhr Spielenachmittag im 
Bürgertreff, AWO Eutin, Stolbergstra-
ße 8

Samstag
10-12 Uhr: Öffnungszeiten Stramp-
lerkiste, Plöner Str. 36, Sozialdienst 
kath. Frauen

KASSEEDORF
Donnerstag, 13. März

19 Uhr Skat und Kniffeln, KB Kassee-
dorf, Vereinsheim

Montag
20 Uhr Chorsingen, Kiek in e.V., Kiek 
in

Jeden 1. Donnerstag
18 Uhr Doppelkopf für Anfänger, 
Vereinsräumlichkeiten, Am Dorfe 9, 
Anmeldung unter 04528-1504

SCHÖNWALDE
Samstag, 8. März

10.30 Uhr Weltfrauentag „Alters-
armut – was kann ich tun?“, Work-
shop, Kirchenbüro, Anmeldung unter 
04528-9250
14.30 Uhr „Mit 30 in Rente gehen? 
Geht das?“, Workshop, Kirchenbüro, 
Anmeldung unter 04528-9250

FÜHRUNGEN
EUTIN

Montag bis Sonntag 
(11 und 13 Uhr) 

Mittwoch und Samstag 
(auch 15 Uhr)

Rundgang durch die Beletage, 
Schloss Eutin

Montag bis Sonntag
11 bis 17 Uhr: Rundgang durch das 
Schlossmuseum, jederzeit selbstän-
dig oder im Rahmen einer Führung 
möglich, Schloss Eutin, Führungen 
um 11, 13 und 15 Uhr

BAD MALENTE
Mittwoch und Samstag

14.30 und 15.30 Uhr Hofführung auf 
dem Gut Immenhof

KOMMUNALPOLITIK
AHRENSBÖK

Mittwoch, 12. März
18 Uhr Sitzung des Hauptausschus-
ses, Gemeinde Ahrensbök, Mensa 
der Arnesboken-Schule, Gartenweg 
10

RAT & SELBSTHILFE
AHRENSBÖK

Jeden 2. Donnerstag
9 bis 13 Uhr: Beratung Frau und Be-
ruf, Rathaus, Zimmer 16
16 bis 18 Uhr Sprechstunde der Bür-
gervorsteherin Karin Beythien, Ge-
meinde Ahrensbök

BAD MALENTE
Jeden 2. Dienstag im Monat

19 Uhr Beratung von Vätern bei 
Trennung und Scheidung, Um-
gangs-/Sorgerecht, Missbrauch, 
häusliche Gewalt, Work-Live-Ba-
lance, Gruppe auch für Mütter und 
lösungssuchende Eltern, Immenha-
gen-Ferienwohnungen, Bruhnskop-
peler Weg 22, Anmeldung unter 
0179-5122289
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Schuhstr. 97 • 23758 Oldenburg

Mickey 17 (12)
Maria (6)
Wunderschöner (12)
Captain America 4 (12)
Paddington in Peru (0)
Die leisen und die großen Töne (0)
In Liebe, Eure Hilde (12)

Alle Anfangszeiten unter:
www.lichtblick-filmtheater.de

Tel. 0 43 61 - 50 77 48

vom 06.03. bis 12. 03.

BINCHEN 
Kommunales Kino 

Albert-Mahlstedt-Str. 2 . Eutin 
Tel. 04521 – 779 538

Samstag, 6. Januar, 15 Uhr 

Ein Geschenk des  
Himmels Komödie (USA 1951)

Freitag, 5. Januar, 20 Uhr 

Aline: The Voice of 
Love Biopic (CAN 2020)

Binchen-AnzeigeWo47.qxp_Kino-Anzeige  27.12.23  21:55  Seite 1

Freitag, 7. März, 20 Uhr

Die Höllenfahrt 
der Poseidon
USA 1972  
mit Gene Hackman

BINCHEN 
Kommunales Kino 

Albert-Mahlstedt-Str. 2 . Eutin 
Tel. 04521 – 779 538

Samstag, 6. Januar, 15 Uhr 

Ein Geschenk des  
Himmels Komödie (USA 1951)

Freitag, 5. Januar, 20 Uhr 

Aline: The Voice of 
Love Biopic (CAN 2020)

Binchen-AnzeigeWo47.qxp_Kino-Anzeige  27.12.23  21:55  Seite 1

BINCHEN 
Kommunales Kino 

Albert-Mahlstedt-Str. 2 . Eutin 
Tel. 04521 – 779 538

Samstag, 6. Januar, 15 Uhr 

Ein Geschenk des  
Himmels Komödie (USA 1951)

Freitag, 5. Januar, 20 Uhr 

Aline: The Voice of 
Love Biopic (CAN 2020)

Binchen-AnzeigeWo47.qxp_Kino-Anzeige  27.12.23  21:55  Seite 1

RAT & SELBSTHILFE
EUTIN

Montag und Dienstag
8.30 Uhr: Sprechstunde des So-
zialverbandes Deutschland e.V., 
Kreisverband Ostholstein, Albert-
Mahlstedt-Straße 39a, Infos unter 
04521-2877 Terminvereinbarung 
erforderlich! (Neue Anschrift ab 
1.1.2025: Freischützstraße 5)
9 bis 14.30 Uhr: Frau & Beruf Bera-
tung, Termine nach Vereinbarung bei 
Sabine Axt unter 0175-8930035, In-
fos: www.faw.de/luebeck/projekte/
frau-beruf

Montag und Donnerstag
9 bis 12 Uhr: Sprechstunde der Hos-
pizinitiative Eutin, Infos und Hilfe 
unter 04521-790776 (Hospiz) und 
04521-401882 (Trauer)

Montag und Donnerstag 
(14-16.30 Uhr) 

Dienstag, Mittwoch, Freitag 
(9 bis 11.30 Uhr)

Beratung des Vereines zur Förderung 
der Teilhabe in OH, für Menschen 
mit (drohenden) Behinderungen 
und ihren Angehörigen, Infos unter 
04521-7909983, Peterstraße 21d

Jeden 4. Montag im Monat
15 bis 17 Uhr: Treffen der Selbsthil-
fegruppen Multiple Sklerose Eutin im 
Haus der Begegnung, Am Schlehen-
busch 8, Infos unter 0173-1873214

Dienstag
19 Uhr: Anonyme-Alkoholiker, 
Meeting, kath. Gemeindehaus, Plö-
ner Straße 44, jeden 1. Dienstag im 
Monat offenes Meeting, Infos www.
anonyme-alkoholiker.de

Jeden 1. Dienstag
15 bis 17 Uhr Trauercafé der Eutiner 
Hospizinitiative, Albert-Mahlstedt-
Straße 20

Dienstag und Freitag
9 bis 11 Uhr: Sprechstunde des Ver-
eins zur Hilfe Krebskranker, onkolo-
gische Tagesklinik

Jeden 3. Mittwoch im Monat
18.30 bis 20.30 Uhr Selbsthilfegrup-
pe für Angehörige psychisch kran-
ker Menschen, Brücke Ostholstein, 
Bahnhofstraße 18, Anmeldung unter 
04521-73727

Samstag
16 Uhr: Anonyme-Alkoholiker, Mee-
ting, Plöner Straße 61, jeden 1. Sams-
tag im Monat offenes Meeting, Infos 
www.anonyme-alkoholiker.de

SPORT
BAD MALENTE

Dienstag (im 14 Tage Rhythmus)
15 bis 16.30 Uhr: Kreistänze, Arbei-
terwohlfahrt, AWO-Bürgerhaus, Infos 
bei Ute Kahl unter 04522-2712

Montag
 11 bis 12 Uhr: Qigong Bewegungs-
kunst, im Vielklang Eutin, Anmel-
dung unter Tel. 0170-282 52 41 o. 
geoditt@t-online.de 

Donnerstag
9.15 bis 10.15 Uhr: Locker vom Ho-
cker Gruppe I, Sozialverband Eutin, 
Bürgertreff, Stolbergstraße 8
10.30 bis 11.30 Uhr: Locker vom Ho-
cker Gruppe II, Sozialverband Eutin, 
Bürgertreff, Stolbergstraße 8

EUTIN
Montag

11 bis 12 Uhr: Qigong Bewegungs-
kunst, im Vielklang Eutin, Anmel-
dung unter Tel. 0170-282 52 41 o. 
geoditt@t-online.de 

SPORT
Donnerstag

9.15 bis 10.15 Uhr: Locker vom Ho-
cker Gruppe I, Sozialverband Eutin, 
Bürgertreff, Stolbergstraße 8
10.30 bis 11.30 Uhr: Locker vom Ho-
cker Gruppe II, Sozialverband Eutin, 
Bürgertreff, Stolbergstraße 8

GNISSAU
Donnerstag

16 Uhr: Nordic Walking, Treff: 
Parkplatz am Wasserturm oder am 
Vereinsheim, Infos unter 0176-
70989367

THEATER
EUTIN

Samstag, 8. März
20 Uhr Der dritte Mann – Lesungs-
theater mit Livemusik, Motown-The-
ater Wolfsburg, Kulturbund, Binchen, 
Albert-Mahlstedt-Straße 2

VEREINE
AHRENSBÖK

Mittwoch, 5. März
19 Uhr Monatsversammlung, 

Rassekaninchenzuchtverein U102 
Ahrensbök e.V.

Donnerstag, 6. März
19 Uhr Treffen Ahrensböker Skatclub 
von 1979, Kaninchenzuchtverein, 
Reeperbahn

Montag
19 Uhr: Treffen des Ahrensböker 
Shantychores „Blau-Weisse-Jungs“, 
Kaninchenzuchtverein, Reeperbahn 2

Jeden 1. Freitag:
9 bis 12 Uhr: Öffnungszeiten der 
Kleiderkammer des Deutschen Roten 
Kreuzes, Plöner Straße 32

BAD MALENTE
Montag

17.45 Uhr: Treffen des Bridge-Club-
Malente im Magnus-Hof, Marktstraße 
15a, Anmeldung bei Frau Hoppe-Du-
scha unter 0177-5363493, Bridgeun-
terricht wird laufend angeboten

Mittwoch
14 bis 17 Uhr: Spielenachmittag bei 
der AWO, Bürgerhaus

Donnerstag
10 bis 11.30 Uhr: Gedächtnistraining 
bei der AWO, Bürgerhaus

Jeden 1. und 3. Donnerstag
16 bis 19 Uhr Büddelclub bei der 
AWO, Bürgerhaus

EUTIN
Sonntag, 9. März

10 Uhr Vom Schartautal zum Pariner 
Berg – von der Blüchereiche durch 
den Riesebusch, Wanderverein Ost-
holstein, Treff: Berliner Platz

Jeden ersten Sonntag
10 bis 12 Uhr: Trauerfrühstück der 
Hospizinitiative Eutin, Albert-Mahls-
tedt-Straße 20, Anmeldungen unter 
04521-401882

Jeden 1. Und 4. Montag
16 bis 17.30 Uhr Trauergruppen für 
Kinder bei der Hospizinitiative Eutin 
e.V., Albert-Mahlstedt-Straße 20

Jeden ersten Dienstag
15 bis 17 Uhr: Trauercafé der Hos-
pizinitiative Eutin, Albert-Mahls-
tedt-Straße 20, Anmeldungen unter 
04521-401882 oder 04521-790776

Mittwoch
17.45 Uhr Bridge Club Eutin, Infos 
unter bridgeclub-eutin.de, Traumkeller
18.15 Uhr: Chorprobe des Shanty-
chores Eutiner Wind, Treff: in den 
Werkstätten „Die Ostholsteiner“

VEREINE
Jeden 3. Mittwoch

17 bis 20 Uhr Trauer & Klöße, Koch-
gruppe für Trauernde, Hospizinitiati-
ve, Albert-Mahlstedt-Straße 20

Donnerstag
20 Uhr: Treffen des Skatverein Frei-
schütz Eutin, Spielort: Gasthaus Wit-
tenburg in Eutin-Fissau, Infos unter 
04521-2456

SCHÖNWALDE
Dienstag und Freitag

10 bis 17 Uhr: Öffnungszeiten DRK 
Kleidershop, Eutiner Straße 1

VORTRÄGE
BAD MALENTE

Donnerstag, 6. März
19 Uhr Die Architektur der Nach-
kriegsmoderne, Dr. Ing. Johannes 

Warda, Kurssaal
EUTIN

Mittwoch, 5. März
19 Uhr Das internationale Privat-
recht zwischen nationalen Gesetzen, 
Staatsverträgen und EU-Verordnun-
gen, Landesbibliothek, Schlossplatz 4

BÜCHERBUS
Haltstellen der Fahrbücherei 

Donnerstag, 6. März
Süsel: 9.35 bis 12.15 Uhr Schule, Am 
Schulzentrum 3 (i. d. Ferien 11.45 bis 
12.15 Uhr); 16.10 bis 16.40 DRK, 
Neustädter Straße 12
Woltersmühlen: 14.15 bis 14.30 Uhr 
Alte Salzstraße 11
Kesdorf: 14.40 bis 15.05 Uhr An der 
Auwisch 3
Ottendorf: 15.10 bis 16 Uhr Holm-
kamp 9
Röbel: 16.55 bis 17.10 Uhr Dorfplatz 
18
Bockholt: 17.15 bis 17.30 Uhr Över-
diek 11

Freitag, 7. März
Süsel: 10 bis 10. 20 Uhr Kindergar-
ten, Pastor-Fuchs-Weg 2
Gleschendorf: 15.25 bis 16.15 Uhr 
Kirche

„Der Faden zum Glück“
Klönschnack, stricken und häkeln in der 

Kreisbibliothek
Eutin (t). Das Team der Bib-
liothek lädt am Donnerstag, 
20. März, um 15 Uhr auf 
der Galerie zum kreativen 
Handarbeitsworkshop „Der 
Faden zum Glück“ ein. Ide-
en für DIY-Projekte gibt es 
wieder ausreichend im Be-
stand der Kreisbibliothek: 
Neu erscheinende Strick- 
und Häkel-Zeitschriften 
oder -Bücher wecken die 
Kreativität der interessier-
ten Mitgestalter*innen. Im 
Medienbestand der Kreisbi-
bliothek kann bei den Tref-
fen nach Belieben gestöbert 
und ausgeliehen werden. Ein 
Medienregal mit vielen neuen 
Büchern zu kreativen Handar-
beits-Ideen steht extra bereit. Ob 
Anfänger*in oder Profi – alle mit 
Spaß am Stricken und Häkeln 
sind herzlich willkommen. Ger-
ne können auch die eigenen Pro-
jekte mitgebracht werden. Einen 
Überblick zu den regelmäßigen 

Treffen gibt es auf der Webseite 
der Bibliothek www.kb-eutin.de. 
Anmelden kann man sich persön-
lich zu den Öffnungszeiten der 
Bibliothek, unter Telefon 04521-
788 740 oder per E-Mail an info@
kb-eutin.de. Der Eintritt ist frei.

� Foto: hfr
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Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130
Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info

Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

Leser-Reisen aktuell

Zunächst nimmt der legendäre Raddampfer ab Kappeln Kurs zu einer mehrstündigen Entdecker-Kreuz-
fahrt auf die berühmte Lotsen-Insel bei Schleimünde, während die Leser:innen mit einem leckeren 
und reichhaltigen Brunch-Buff et mit vielen warmen und kalten Spezialitäten inklusive Kaff ee, Tee, 

Tafelwasser und Orangensaft ohne Begrenzung rundum verwöhnt werden. Schlemmen Sie dabei 
nach Herzenslust. Anschließend folgen wir bei der Schlei-Kreuzfahrt den Spuren der Schlei-Fischer 

mit Anlege-Stopp im romantischen Fischerdorf Maasholm mit 30 Minuten Freizeit zum Dorf-
Rundgang. Bus-Rückfahrt zur Kaff eepause & Osterspaziergang im Ostseebad Eckernförde
Leistungen:  Fahrt im erstklassigen Fernreisebus ab Eutin  Raddampfer-Kreuzfahrt 
 Brunch-Buff et mit Getränken laut Programm ohne Begrenzung an Bord  Kaff eepause 

& Osterspaziergang im Ostseebad Eckernförde        
 Reisetermin:  20.04.2025 (Oster-Sonntag)  

Ostern: Große Raddampfer-Schlei-Kreuzfahrt
Mit reichhaltigem Oster-Brunch-Buffet inkl. Getränken an Bord

Mit dem Reporter-Musical-Express nach Hamburg:
Musical-Bus direkt ab Eutin ohne Einsammeltour  zu den großen Musicals in Hamburg zur

frühen Abend-Vorstellung am Mittwochabend:

Komplett-
preis

Bus & Ticket ab:

99,90

Europas größter Schiffskorso: „Rhein in Flammen“
Erleben Sie live einen der größten Schiff s-Korsos Europas mit mehr als 70 prächtig beleuchteten Parade-Schiff en 

zum berühmten „Rhein in Flammen“ rund um das „Deutsche Eck“ in Koblenz, wenn mit Einbruch der Dunkel-
heit Burgen, Schlösser und Ruinen im bengalischen Licht erstrahlen und zahlreiche Pracht-Feuerwerke den 
Himmel mit einem weltweit einmaligen, magischen Spektakel verzaubern. Residieren werden unsere Gäste 
im Komfort-Hotel mit Hallenbad  in Best-Lage direkt an der Mosel mit sehr reichhaltiger Halbpension.

Leistungen:  Fahrt im erstklassigen Fernreisebus direkt ab Eutin ohne Einsammeltour  3 x 
Übern. im Komfort-Hotel an der Mosel mit großem Schlemmer-Frühstück vom Buff et  2 x reich-

haltiges Abendessen im Hotel als Schlemmer-Buff et  Begrüßungsgetränk mit der Direktion im Hotel 
 Panorama-Ausfl ug zum „Rhein in Flammen“ in Koblenz mit viel Freizeit /  (Große Rhein-Kreuzfahrt mit 
dem Paradeschiff  zum „Rhein in Flammen“ ca. 6 Std. inkl. Abendessen an Bord, Musik & Tanz / gegen 
Aufpreis buchbar: 111,- €)  Großer Tagesausfl ug in den weinseligen Rheingau mit Wein-Metropole 
Rüdesheim und Erlebnis Drosselgasse  Panorama-Ausfl ug Weinstadt Cochem im Herzen der Mosel 
 Kostenlose Hallenbad-Nutzung im Hotel   Reisetermin:  08. - 11.08.2025 (Sommerferien) 

 Neue Zusatz-Reisetermine:  19.03.2025  23.04.2025

                     

Semper Oper Dresden mit Erfolgs-Musical „Elisabeth“
Berauschende Klangwelten er-
warten  unsere Leser:innen in 
der weltberühmten Sem-
per Oper Dresden bei der 
großen Verlags-Sonder-
Reise mit dem Welter-
folgs-Musical „Elisabeth“ 
mit großem Orchester, 
Ballett und erstklassigen 
Musical-Solisten mit aufwen-
digen Kostümen, großartigem 
Bühnenbild und mitreißenden Choreographien. 
Die opulente Musical-Gala in der Semper Oper verspricht Weltklasse-Entertainment gepaart mit den 
hochklassigen Stimmen des prominenten Sänger-Ensembles, ein Genuss für Auge und Ohren!

Leistungen:  Fahrt im erstklassigen Fernreisebus ab Eutin  2 x Hotelübernachtungen mit reichhaltigem Schlemmer-Frühstück vom Buff et im Top-City-Hotel in Dresden 
in bester Zentrumslage an der Fußgängerzone  Gr. Stadtrundfahrt / Stadtführung mit fachkundiger Reiseleitung  Eintrittskarte zum Musical in die Semper Oper Dresden 
(Höherwertige Karten in allen Kategorien vorrätig!) inklusive Hin- und Rück-Transfer.   Reisetermin:  15. – 17.07.2025
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